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85. Halle, Donnerstag den 9. April 1868.

Halle, den 8. April.
Gegen die Arbeitgeber wurden von den Trades-Unions Eng

lands außer den geſtern erwähnten Zwangsmitteln auch noch beſonders
die Strikes in Anwendung gebracht. Der Strike, d. h. die Einſtellung
der Arbeit in irgendeinem Zweige der Jnduſtrie, iſt ein organiſirter
Verſuch der Arbeiter, die Arbeitgeber zu Gewährung von Zugeſtänd
niſſen zu zwingen unker denen die Reduction der Arbeitszeit und die
Erhöhung des Arbeitslohnes die Hauptrolle ſpielen. Glaubt eine Union
in dieſen Punkten gegründete Beſchwerden zu haben, ſo wird die Sache
zwiſchen der Centralbehörde und ſämmtlichen Logen discutirt und durch
Stimmenmehrheit entſchieden ob ein Strike ſtattfinden ſoll oder nicht.
Im Falle der Bejahung wird der Beſchluß nebſt Bedingungen von
deren Gewährung Krieg oder Frieden abhängt, den Arbeitgebern mit
getheilt, und falls dieſe die verlangten Conceſſionen verweigern erfolgt
an dem vorher feſtgeſetzten Termine die Einſtellung der Arbeit. Da
der Erfolg der Strikes durch die vollſtändige Einſtellung der Arbeit in
dem betreffenden Jnduſtriezweig und durch eine maſſenhafte Gemein-
ſamkeit bedingt iſt, ſind alle Mitglieder der Union zur Theilnahme ver
pflichtet, während die Union ihrerſeits die Arbeitsloſen durch wöchent
liche Geldzahlungen aus ihrem Schatze unterſtützt. Gegen widerſpen
ſtige Mitglieder ſtehen der Union auch in dieſem Falle die geſtern er
wähnten Straf und Abſchreckungsmittel zu Gebote Um aber dem be

treffenden r auch die Zufuhr fremder Arbeit abzuſchneiden,
kerichtet die in Strike begriffene Union das ſogenannte Piketſyſtem ein,

d. h. ſte umgiebt die Wohnungen der Arbeitgeber mit Wachtpoſten
ihrer Leute, welche die Aufgabe haben, nicht im Strike begriffene Ar
beiter durch Drohungen oder nöthigenfalls durch Anwendung von Ge
walt an dem Verkehr mit den Arbeitgebern zu hindern. Maßtegeln
dieſer Art fallen aber in England unter das Verbot der „Hemmüung
des Geſchäfts (restrain of trade) und die Anklage eines ſolchen Pikets
führte vor Kurzem die Kataſtrophe des Strikes der Londoner Schneider
herbei. Das in Anklagezuſtand verſetzte Piket wurde auf das Verſpre
chen, ſeinem geſetzwidrigen Verfahren fernerhin zu entſagen, ohne Strafe
entlaſſen; aber der eine Fall war maßgebend für alle andern und der
Strike der Schneider brach damit in ſich ſelbſt zuſammen.

Der Streit zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſcheint ſomit in
den Strikes auf die Frage reducirt welche von beiden Parteien den
zwungenen Zuſtand der Verdienſtloſigkeit am längſten aushält
Und nach großen gegenſeitigen Verluſten wird ein Friedensſchluß häufig
auf Grund der Erkenntniß des offenbaren Nachtheils der einen oder
der andern Partei in dieſem Punkte erzielt. Auch die Preſſe nimmt
theil an dem Kampfe Arbeitgeber und Arbeiter legen ihre Be
werden durch öffentliche Erklärungen dar. Die Arbeiter halten Verammlungen, Deputationen werdengeſchickt, Conferenzen veranſtaltet und in

n meiſten Fällen macht ein Compromiß dem Strike ein Ende. So lange
die Steikes ſtch innerhalb dieſer Grenzen friedlicher Debatte und Ver
einbarung halten, laufen ſte den Geſetzen nicht zuwider und nehmen
den angegebenen Verlauf Unbeſtreitbar iſt, daß ſte weſentlich nur Aus
ülfs mittel ſind und ihre wünſchenswerthen Reſultate durch die ernſte
n Nachtheile erkaufen. Die momentane Stockung des geſchäftlichen
Metkehrs, die pekuniären Verlüſte, die Leiden und Entbehrungen,
wache die Strikes den Arbektern altferlegen, (ſind, ſo groß wie ſie ſein
gar Unter jenen Nachtheilen vielleicht die geringſten Folgen von
rer Bedeutung liegen im Hintergrunde. Denn jede Erhöhung des
beitslWnes bedingt nothwendig eine entſprechende Vertheuerung der
Aoduktton, und bei dem gewaltigen Aufſchwung der Induſtrie in allen
opaiſchen Scaten, wo das Leben wohlfeiler und der Arbeitslohn
ringer iſt als n England, droht dem engliſchen Volke die Gefahr,
n ttlaufe der Estcurrenz überholt, durch die zunehmende Vor
ſſlichkeit und gleichzeitige Biligkeit der Produkte ſeiner Nebenbuhler

auf dem Weltmarkte verdrängt zu werden. Dieſe Gefahr wird ver
mehrt durch die Tendenz der Unionen, die Grade der Qualität der
Arbeit zu nivelliren, den ſchlechten, den mittelmäßigen und den tüchti
gen Arbeiter hinſichtlich des Arbeitslohnes auf Eine Stufe zu ſtellen,
mithin das Streben nach fortſchreitender Güte der Leiſtungen zu ent
muthigen. Man hat dieſe Gefahr auch bereits in England erkannt
und der Vergleich der einheimiſchen und der fremden Jnduſtrie auf den
großen internationalen Ausſtellungen der letzten Jahre hat den bedenk
lichen Eindruck befeſtigt. Nur in 12 Klaſſen war die britiſche Pro
duction zu Paris nicht von ausländiſcher Manufaktur überflügelt. Ge
rade Sheffield, der Hauptſchauplatz des Arbeiter Terrorismus, war dort
am Dürftigſten vertreten

Es iſt nicht zu leugnen, die Kriſe iſt in England von ernſter Art.
Zur Beſeitigung der Uebelſtände hat man verſchiedene Mittel in Vor
ſchlag gebracht die Verſchärfung der auf Erpreſſung und Einſchüchte
rung ſtehenden Strafen die Ernennung von Staatsanwalten die
Herſtellung von „Vexſöhnungsgerichten“ zwiſchen Arbeitsgebern und
Arbeitern (nach Art der „Schiedsgerichte“, wie ſie in der vergangenen
Seſſion des norddeutſchen Reichstags von Bürgermeiſter Keller aus
Duisburg beankragt waren) Von der Thätigkeit derſelben könnte man
viel für die Begründung eines beſſeren Zuſtandes der Dinge hoffen.
Nach welcher Seite man jedoch die auch für den Continent wichtige
Löſung des Problems verſucht, eine entſcheidende Betheiligung der ge
ſetzgebenden und verwaltenden Mächte des engliſchen Staates ſcheint
unerläßlich, und man täuſcht ſich wohl kaum, wenn man in der
Wirkſamkeit der Unterſuchungskommiſſtion von 1867 den erſten Schritt
nach dieſer Richtung erkennt

Berlin, d. 7. April. Der „Stagts Anzeiger“ veröffentlicht die
Ernennungen der Landräthe für die Provinz Schleswig-Holſtein,
ſowie diejenigen der Amtshauptmänner für die Provinz Hannover

Der Bundes rath des Norddeutſchen Bundes hat geſtern in einer
Morgen und in einer Abendſitzung die Berathung der Gewerbe Ord-
nung beendigt. Heute Mittag trat der Bundesrath des Nord
deutſchen Bundes zur zehnten Plenarſitzung zuſammen. Der Aus
ſchuß des Bundes rathes des Norddeutſchen Bündes für Handel und
Verkehr trat heute Mittag zur Fortſetzung der Enquéte über das Hypo
thekenbankweſen zuſammen.

Das Zollparlament tritt, wie die „Kreuzzeitung“ hört, nicht
am 20., ſondern am 27. d. Mts. zuſammen.

Der Bericht der Bundescommiſſion für Auswanderungsan-
gelegenheiten iſt nunmehr veröffentlicht: Aus den ſehr ausführ
lichen Darlegungen und den daran geknüpften Vorſchlägen als Com
miſſion ergiebt ſich, daß die Commiſſton bei der Löſung der ihr geſtell
ten, im Intereſſe der vielen Tauſende deutſcher Auswanderer, welche
alljährlich ihre Heimath verlaſſen und andern Welttheilen ſich zuwenden,
in der That ſehr wichtigen Aufgabe hauptſächlich darauf ihr Augen
merk gerichtet hat, daß abgeſehen von der Seetüchtigkeit der Schiffe
an ſich, genügender Raum 2) ausreichendes Licht, 3) möglichſt
güte Luft vermittels gehöriger Ventilation, 4) thunlichſte Reinlichkeit,
5) ausreichende und geſunde Lebensmittel und 6) eine geeignete Be
handlung und Pflege in Krankheitsfällen den Paſſagieren an Bord der
Schiffe gewährt werden.

Der „Spen. Ztg. zufolge iſt der Geheime Archivrath Dr. Riedel,
Herausgeber des Codex diplomaticus t. ſ. w. an Stelle des ver
ewigten Profeſſor Preuß zum königl. Hiſtoriographen der Mark
Brandenburg ernannt.

Die Handelskammer in Jnſterburg iſt dem Beiſpiele Königs
bergs Danzigs, Elbings, Memels und Thorns gefolgt und hat ihren
Austritt aus dem deutſchen Handelstage beſchloſſen und erklärt.



Wie der „Bk. u. H.Z.“ aus Deſſau berichtet wird, faßt man
dort allgemein den Uebergang der Regierungsgeſchäfte von Dr. Sintenis
an Hrn. v. Lariſch als den Vorläufer eines zwiſchen Anhalt und
Preußen abzuſchließenden Acceſſionsvertrages auf. Der mehr-
tägige Beſuch, welchen der Fürſt von HohenzollernSigmaringen in der
vergangenen Woche dem herzoglichen Hofe in Deſſau gemacht hat, ſoll
mit dieſem Miniſterwechſel und den weiteren in Folge deſſelben zu er
wartenden Veränderungen in Zuſammenhang geſtanden haben.

Der Proceß der erſten Kategorie der wegen Hochverraths ange
klagten Hannoveraner wird in den nächſten Tagen zur Verhand
lung kommen. Es gehören zu derſelben: der Hauptmann und Com
pagniechef im ehemaligen hannoveriſchen 4. Jnfanterie- Regiment von
Düring, der Schloßhauptmann König Georg's Graf v. Wedell, der
Rittmeiſter im ehemaligen hannoveriſchen Garde HuſarenRegiment
Volger, der Premierlieutenant im Regiment Herzog von Cambridge
Dragoner v. Holle, der Premierlieutenant im ehemaligen hannoveri
ſchen 2. Jägerbataillon v. Hartwig, der Premierlieutenant im ehema
ligen hannoveriſchen Regiment Kronprinz Dragoner v. Poterre, der
Secondelieutenant im Regiment Herzog von Cambridge Freiherr von
PawejRemmingen und der Secondelieutenant im ehemaligen hanno
veriſchen KöniginHuſarenregiment Heiſe. Die Angeklagten ſind ſämmt
lich außer dem Bereiche der richterlichen Gewalt und wird daher in
contumaciam gegen ſie verfahren werden.

Die „Volkszeitung“ giebt im Verlaufe eines Artikels über die
fociale Bewegung folgende Erklärung ab:

Von allen Blättern hat der hieſige „„SocialDemokrat“! ſich am eingehendſten
mit unſern ſocialen Beſtrebungen beſchäftigt und uns, freilich nicht ohne einige
bittere und ungerechte Ausfaälle ſeine Bundesgenoſſenſchaft im Kampfe en die
täglich erſtarkende ſtaatliche Reaction angeboten. Er hat uns dabei im rineip
Recht gegeben, daß die Zerſplitterung der demokratiſchen Krafte auf unter eordnete
Gegner der r Volksſache nur ſchaden könne wenn auch ſeiner Anſicht nach
dies auf die Miethſteueragitation vorläufig keine Anwendung fände. Wir könnten
ünſerſeits, und wohl mit mehr Recht, das frühere Verhalten des Speial
Demokrat und ſeiner Partei der ſtaatlichen Reaction gegenüber beſonders bei den
Wahlen, entgegen halten. Aber wir wollen alte Wunden nicht aufreißen, und da
die Laſſalle' ſche Partei in der That ſeit einiger Zeit beharrlich gegen Regetion und
Halbliberalismus ankämpft, ſo haben wir keinen Grund, die volitiſche Gemeinſchaft
zurückzuweiſen. Auch in ſocialer Beziehung können wir in dem aufrichtigen Stre
ben für die Hebung der arbeitenden Klaſſe eine ganze Strecke zuſammen gehen,
ohne den verſchiedenen Standpunkt, ohne den Gegenſatz gegen die Staatsinduſtrie
irgend zu verleugnen. Die gemeinſamen Gegner ſind zahlreich und machtig
e e wir erſt dieſe und machen wir erſt ſpäter den Streit unter ein
an

In der Geſchäftswelt wird die Zunahme des Baarbeſtandes der
Bank von Frankreich mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit ver
folgt. Er erreicht nach dem Ausweis des „Moniteur“ in den letzten
Tagen des Monats Februar 1109 Millionen Frs. Wie gewaltig dieſe
Summe iſt, begreift man erſt aus einer Vergleichung derſelben mit
den Baarbeſtänden früherer Jahre. Dieſelben ſchwankten 1854 zwiſchen
266 und 500 Millionen, 1858 zwiſchen 243 und 395 Millionen, 1866
zwiſchen 387 und 746 Millionen und ſtiegen allmälig im Jahre 1867
von 675 auf 1015 Millionen. Während am 2. Januar 1868 der
Baarbeſtand der Bank ſich bis auf 983 Millionen vermindert hatte,
erhob ſich derſelbe Ende Februar wieder auf 1109 Millionen. Der
Zweifel der Capitaliſten an der Feſtigkeit und Dauer der inneren Zu
ſtände Frankreichs, nicht aber Kriegsbeſorgniß, ſcheinen der hauptſäch
lichſte Grund zu ſein, daß die Capitalien in dieſem Umfange dem
Geſchäftsverkehr entzogen werden. Darauf weiſt eine Betrachtung der
Baarbeſtände der Bank im verfloſſenen Jahre hin. Jn den erſten
vier Monaten, wo die Differenz wegen der Luxemburger Angelegenheit
die Gemüther zu Kriegsbeſorgniſſen erregte, ſtieg der Baarbeſtand von
675 auf 780 Millionen. Obgleich die Kriegsgefahr dann beſeitigt
wurde, wuchs der Baarbeſtand dennoch ohne Rückgang bis zu 1015
Millionen, welche Summe am 26. December v. J. verzeichnet wurde.
Dieſes Sachverhältniß verdient wohl mit Aufmerkſamkeit weiter ver
folgt zu werden.Poſen, d. 4. April. Das amtliche Kirchenblatt der Provinz
Poſen veröffentlicht einen Erlaß unſeres Erzbiſchofs in Bezug auf
das Volksſchulweſen, der ungemeines Aufſehen macht und einer
ziemlich allgemeinen Mißbilligung begegnet. Die Bevölkerung unſerer
Provinz beſteht zu einem guten Drittel aus Proteſtanten, die nebſt
etwa 100,000 Juden in allen Kreiſen des Großherzogthums, wenn
auch nicht in gleichem Verhältniß, ihre Wohnſitze haben. Der bezüg
liche Erlaß, gegen den auch bereits die Poſener Zeitung ankämpft,
lautet wörtlich

Es iſt zu meiner Kenntniß gelangt, daß unter den katholiſchen Elementarleh
rern beider Erzdidceſen eine Petition an das Haus der Abgeordneten behufs deren
Unterzeichnung in Umlauf geſetzt, welche die Beſeitigung des confeſſionellen Cha
rakters der Schulen und die Einrichtung von Schulen welche allen Glaubensbe
kenntniſſen gemeinſam ſind, d. h. von ſogenannten Simultanſchulen zum Gegen
ſtande hat. Eine ſolche bedauerliche, inmitten der e Lehrer hervortretende
und folgenſchwere Kundgebung darf ich nicht mit gleichgültigen Augen betrachten
da die Erziehung der Kinder in derartigen Schulen den Grundſätzen der heiligen
katholiſchen Kirche widerſtreitet und der jüngeren Generation zum Verderben ge
reicht. Ich mache es daher den Herren Dekanen und allen Geiſtlichen, welchen
das Amt eines Schulinſpekkors in beiden Erzdiöceſen anvertraut iſt zur Pflicht
daß ſie mit allem Eifer ſich die Belehrung aller derer angelegen ſein laſſen, welche
einen ſolchen falſchen und gefährlichen Weg betreten, wie auch, daß ſie ernſtlich
ſich beſtreben, dieſelben von einem Vorhaben fern zu halten, welches Tauſende un
ſchuldiger Seelen der Gefahr preisgiebt, ihr theuerſtes Gut, den Glauben, zu ver
lſeren, und ihnen ſelbſt eine furchtbare Verantwortlichkeit aufbürdet..
Hiernach werden alſo künftig alle proteſtantiſchen und jüdiſchen

Einwohner in der zum proteſtantiſchen Staate Preußen gehörigen Pro
vinz Poſen ihre Kinder in eine ſpeciſiſch katholiſche Schule ſchicken
müſſen wenn ihr Wohnort zu klein oder zu arm iſt, um eine eigene
evangeliſche und eine eigene jüdiſche Schule zu gründen.

Danzig, d. 6. April. Die Stadt hat, wie die „D. Z.“ meldet,
ihren gegen den Fiscus angeſtrengten Proceß wegen Wiedererſtattung
Der ſeit 1850 von der Stadt gezahlten Gehälter für die im Nacht

wachtdienſt angeſtellten Perſonen (über 200,000 Thlr.) in letzter Jn
ſtanz verloren. In den erſten beiden Jnſtanzen war der Proceß zu
Gunſten der Stadt entſchieden worden ebenſo iſt die Stadt Breslau
mit derſelben Forderung in letzter Jnſtanz durchgedrungen. Die Gründe
der gegen den Anſpruch der Stadt ausgefallenen Entſcheidung ſind noch
unbekannt.

Deſſau. Die Erbprinzeſſin von Anhalt iſt am 4. d. von
einer Prinzeſſin entbunden worden.

Jtalien.
Der jüngſt ernannte Cardinal Lucian Ludwig Joſeph Napoleon

Bonaparte hat noch nicht das vierzigſte Jahr erreicht. Er iſt am
15. November 1828 in Rom geboren; ſein Vater iſt Carl Bongparte,
Prinz von Canino, ſeine Mutter Zenaide, Tochter des ehemaligen Kö
nigs von Neapel und Spanien Joſeph Napoleon Bonaparte. Der
neue Cardinal iſt alſo ſo reines Napoleoniſches Vollblut, wie nur mög
lich, und dazu in Rom geboren. Er ſoll dem großen Napoleon in den
Jahren da er erſter Conſul war, ſprechend ähnlich ſehen, nur iſt er
körperlich bedeutend größer als dieſer. Man nennt in Rom den neuen
Cardinal den Cardinal Mentang. Möglich, daß die Stelle Pius IX.
einmal der Papſt Mentana einnehmen wird daß Napoleon III. dieſen
Gedanken feſt im Auge behält, liegt nahe genug. Ob aber die Kaiſer
liche Dynaſtie durch den Vetter auf dem Stuhle Petri eine genügende
Stütze erhalten würde, um ſie in den künftigen Stürmen, zu welchen
der jetzige Kaiſer den Wind geſäet hat, aufrecht zu erhalten, darf man
bezweifeln. Die Hierarchie das iſt keine Frage würde einen
neuen und weiten Schritt zu ihrem gaänzlichen Verfalle thun, wenn ein
Napoleonide die dreifache Krone auf ſein Haupt ſetzte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Die Bedeutung der folgenſchweren Ab

ſtimmung, welche dieſen Morgen gegen 3 Uhr die iriſche Debatte nach
einem achttägigen Kampfe abſchloß, wurde innerhalb und außerhalb
des Hauſes lebhaft gefühlt. Die Volkshaufen, welche ſich an den
früheren Sitzungstagen in dem Vorhofe zu WeſtminſterHall angeſam
melt hatten, waren zwar ſchon Tags zuvor von der Polizei entfernt
worden, weil ſie Mr. Disraeli bei ſeinem Erſcheinen ausgepfiffen
hatten aber außerdem waren alle umliegenden Straßen und Zugänge
zum Weſtminſterpalaſt von dichten Gruppen beſetzt welche ihrer An
ſicht über den Werth der ein und ausgehenden Parlamentsmitglieder
einen ſehr ungenirten Ausdruck gaben. Das Haus ſelbſt und die
Gallerieen waren in allen Winkeln überfüllt. Wenn ſich auch das Ge
rücht, daß die Königin ſelbſt erſcheinen werde um die Rede ihres
erſten Miniſters zu hören, nicht beſtätigte, ſo war doch die königliche
Familie durch mehrere Prinzen vertreten, und man wollte ſogar wiſſen
daß Prinzeſſinnen hinter den verſchloſſenen Vorhängen der Sprechers
gallerie lauſchten. Das Oberhaus und die Biſchöfe waren in Maſſe
ausgerückt und jedes einpeitſchbare und ſtimmfähige Unterhausmitglied
befand ſich auf dem Platze, auch wenn es zum Sitzen nicht gelangen
konnte. Als endlich nach einem langwierigen und ermüdenden Abſtim
mungsproceß der liberale Einpeitſcher, Mr. Glyen, am Tiſche vor dem
Sprecher erſchien und ankündigte, daß das Stanleyſſche Amendemenk
mit einer liberalen Mehrheit von 60 Stimmen geſchlagen worden ſei
und als eine von den desperaten iriſchen Mitgliedern der Orangepartei
provocirte Abſtimmung ſich mit einer Majorität von 56 Stimmen
(Lord Cranbourne und einige ſeiner conſervativen Freunde welche
gegen das Cabinet geſtimmt, enthielten ſich diesmal der Abſtimmung
für ſofortige Jnbetrachtnahme der Gladſtone' ſchen Reſolutionen erklärte
da erhob ſich ein ſtürmiſches Beifalljauchzen von den Oppoſttionsbän
ken, wie es ſeit Jahren nicht in dieſen Räumen gehört worden iſt.
Mr. Disraeli ſah ſeine Niederlage voraus und gab ſchon im Beginne
der entſcheidenden Sitzung der Ueberzeugung, daß er geſchlagen werden
würde, einen unumwundenen Ausdruck, indem er ankündigte, daß er
ſich von einer ungünſtigen Abſtimmung nicht hindern laſſen würde,
die Gladſtone' ſchen Reſolutionen im Comite Schritt für Schritt zu be
kämpfen. Er ſchien froh zu ſein, durch die Oſterferien einen Aufſchub

von 14 Tagen zu erhalten.
Telegraphiſche Depeſchen.

Magdeburg, d. 7. April. Der Ausſchuß der Actionäre der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hat in ſeiner heutigen Sitzung

die vom Direktorium vorgeſchlagene Dividende von 18 Thlr. pro Actie
genehmigt.

Görlitz, d. 7. April. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl eines
Reichstagsabgeordneten (zum Erſatz für v. Carlowitz) erhielten im hie
ſigen Stadtkreis Dr. Louis Müller (liberal) 1800, der Gegencandi
dat, Commerzienrath Schmidt, 420 Stimmen.

Dresden, d. 7. April. Die zweite Kammer hat nach lebhafter
Debatte die Abſchaffung der Todesſtrafe mit Zweidrittel Majorität a
nehmigt. Während der Debatte waren der Kronprinz und die gron
prinzeſſin, ſowie der Prinz von Waſa auf der Tribüne gegenwirrgeer
Die konfiszirte erſte Nummer des „Bulletin international“ iſt wieder
freigegeben worden. Die Konfiskation iſt, wie dem „Dresdner t
mitgetheilt wird, lediglich auf den Umſtand zurückzuführen daß et
der betreffenden Nummer der Name des Verlegers zu nennen Ver

geſſen war. eetungenKarlsruhe, d. 7. April. Hier eintreffende Berliner du wen
melden, daß die großherzogliche badiſche Diviſion einem ſie13. Armeecorps des norddeutſchen Bundes einverleibt werden Roß
welchem auch die dem 11. Bundes Armeecorps angehörenden De
herzoglich heſſiſchen Kontingente zugetheilt werden ſollen. Die S die
richt iſt, wie Erkundigungen an kompetenter Stelle ergeben. e dem
Einverleibung badiſcher Truppen anbelangt, unrichtig, und dürſte
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der Staatsgewalt zu mißachten, ſo

emäß auch das ſonſt über die Bildung eines neuen Armeekorps des
a rehen Bundes Geſagte lediglich auf Fiktion beruhen.

Darmſtadt, d. 7. April. Nachdem der Prinz Ludwig von Heſ
en wegen Schwierigkeiten die ihm bei Durchführung der Militärcon

vention entgegengetreten ſind, ſeine Demiſſion als Commandeur der
Heſſiſchen Diviſion bei dem Großherzog eingegeben hat, iſt zunächſt ein
ibſchläglicher Beſcheid Seitens des Großherzogs erfolgt. Prinz Lud
wig beharrt jedoch auf ſeinem Entlaſſungsgeſuche. Vermittelungsver
ſuche des Prinzen Alexander von Heſſen ſind bisher erfolglos geblieben
L Geſchäfte des Diviſionairs werden ſtellvertretend von dem Oberſt
Jungenfeld wahrgenommen. Man erwartet die baldige Rückkehr des
jach Berlin gereiſten Preußiſchen Militaärbevollmächtigten v. Branden
ſein und nach derſelben eine definitive Entſcheidung Die erſte Kam
wer wird auf Wunſch des Kriegsminiſters heute in einer Abendſitzung
über die Einführung des Preußiſchen Militär Strafgeſetzbuches nach
nündlicher Berichterſtattung Beſchluß faſſen. Das außerordentliche
Budget des Kriegsminiſteriums pro 1868 und 1869 enthält Forderun
gen im Betrage von 2,077,000 Gulden.

Wien, d. 7. April. Gegenüber der Nachricht der Pariſer „Preſſe“,
daß die öſterreichiſche Regierung den ehemaligen König von Hannover
erſucht habe, einen anderen Aufenthaltsort zu wählen, wird offiziös
mitgetheilt, daß ſeit der Angelegenheit betreffend die Ertheilung von
ſſſen an Mitglieder der ſogenannten Welfenlegion für die kaiſerliche
Regierung kein Grund vorgelegen habe, bei dem Hietzinger Hofe in
irgend welcher Richtung zu interveniren.

Wien, d. 7. April. Die „Abendpoſt“ veröffentlicht das Ant
wortſchreiben des Miniſterpräſidenten Fürſten Auersperg an den Kar
dinal Rauſcher auf die Zuſchrift der 14 Kirchenfürſten vom 30. März.
In dem Schreiben erklärt der Miniſterpräſident, daß kein beſtehendes
Geſetz die Richter ermächtige, Fragen der Glaubenslehre oder der Ge
wiſſenspflicht oder die Verwaltung innerer Angelegenheiten der Kirche
betrefend, an ſich zu ziehen. Daß dies auch künftig nicht geſchehen
werde, ſei durch die Artikel 14 und 15 des Grundgeſetzes über die all
gemeinen Staatsbürgerrechte gewährleiſtet. Die Regierung halte die
Freiheit der Kirche hoch aber ſo wenig ſie beabſichtige die Grenzen

wenig könne ſie die Hand dazu
hieten, daß dies von anderer Seite geſchehe.

Peſth, d. 6. April. Das hieſige erzbiſchöfliche Conſiſtorium der
gtiechiſch orientaliſchen Kirche in Siebenbürgen beſchloß die Dreifaltig
keitstirche in Kronſtadt wegen Heterodoxie der Kronſtädter Griechen
und Bulgaren mit Jnterdict zu belegen und das zu der genannten Kir
che gehörige Vermögen unter Sequeſter zu ſtellen.

Peſth, d. 7. April, Nachm. Der Reichstag hat ſich bis zum
16, April vertagt. Die Vorlage über das Budget wird bei Wieder
aufnahme der Sitzungen erwartet. Die Croatiſche Deputation wird
wahrſcheinlich im Laufe dieſer Woche hier eintreffen. Perezel bereiſt

die Comitate unter großen Ovationen. JParis, d. 6. April. Die am Schluſſe der heutigen Börſe ein
getretene flaue Stimmung war durch das Gerücht von dem Dode
Hius IX. veranlaßt worden. Das Journal „France“ hat jedoch Pri
hatnachrichten aus Rom, nach denen der Papſt geſtern in der Peters
firche functionirte und ſich vollkommen wohl befindet. Mehrere Ren
encouliſſiers der hieſigen Börſe haben ihre Zahlungen eingeſtellt, über
ſaupt ſind in den letzten Tagen bedeutende Verluſte erlitten worden.

Paris, d. 7. April. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, die Anweſen
heit des däniſchen Kriegsminiſters in Paris habe keinen politiſchen Cha
takter. Derſelbe komme nur deshalb nach Frankreich und wahrſchein
lich auch nach England, um ſich über die neueſten Vervollkommnungen
der Kriegswaffen zu informiren. Die „Patrie“ äußert über denſelben
Gegenſtand, daß der wirkliche Stand der dano preußiſchen Verhand
lungen nicht der Art ſei, um Seitens Dänemarks noch Seitens Frank
rechs ungewöhnliche diplomatiſche Schritte nöthig zu machen. Es ſei
doch wünſchenswerth, daß die erwähnten Verhandlungen ſchnelleren
Fortgang haben, wünſchenswerth auch, daß die Jntereſſen der Bevöl
Krung, welche ſchon ſo lange in ungewiſſer Schwebe verharren, ebenſo
ins Gewicht ftelen, als die politiſchen Jntereſſen, über welche man in
Berlin debattire. Dies mache indeſſen keine Jntervention nothwendig,
die eintretenden Falls den Charakter der Lage und die Haltung der be
theiligten Parteien nur verändern würde.

Kopenhagen, d. 7. April. „Berlingske Tidende ſchreibt: Der
Zweck der Reiſe des Kriegsminiſters Raaslöff iſt kein öffentljcher.
Es handelt ſich nur um eine Erholungsreiſe des Miniſters während der
Oſterferien des Reichstages, welche bis zum 16. d. dauern
Stockholm, d. 7. April Die Wiedereröffnung der Schifffahrt

wird wahrſcheinlich morgen erfolgen. Ein Bugſirdampfer hat heute
das Eis in den Scheeren zwiſchen hier und Sandhamm durchbrochen.

Genf, d. 7. April. Da der erſte Verſuch der Verſtändigung mit

Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung, datirt vom 4. März.
nach haben die Boers trotz der Erklärung, das BaſutoLand ſtehe jetzt
unter Britiſchem Schutz
vorausſichtlich bald in dem Beſitz des ganzen BaſutoLandes ſein.

neralverſammlung der Arbeitgeber behufs Ertheilung neuer Vollmachten
anberaumt worden.Bukareſt, d. 6. April. Die fürſtliche Regierung hat den
Großmächten notifizirt, daß ſie dem in der Kammer eingebrachten Ge
ſetzentwurfe gegen die Jsraeliten in jeder Beziehung fern ſteht.
Entwurf geht von einer kleinen, antiminiſteriellen Fraction aus, welche
das Geſetz lediglich eingebracht hat, um der Regierung Verlegenheiten
zu bereiten und allgemeines ärgerliches Aufſehen hervorzurufen z über
die Erfolgloſigkeit des Antrages ſelbſt waren die Urheber deſſelben nie

mals in Zweifel.
gegen die Jsraeliten gerichtetes würde
Carl erhalten.

Der

Weder dieſes Geſetz, noch irgend ein anderes
je die Sanction des Fürſten

ſymouth, d. 6. April. Der Dampfer „Norſeman“ bringt
Da

den Krieg ſiegreich fortgeſetzt und werden

London, d. 7. April. Die „MorningPoſt“ veröffentlicht die
Proclamation welche in Heſſen circulirt und bekanntlich die Bevölke
rung zur Wiedereinſetzung des früheren Kurfürſten auffordert.

Tientſin, d. 19. März. Die Jnſurgenten im Norden Chinas
ſind auseinandergetrieben, etwa 10,000 derſelben wurden getödtet.

Waſhington, d. 6. April. Nach dem vom Secretair des
Schatzes eingebrachten Bericht belief ſich die Schuld der Vereinigten
Staaten am 1. April auf 2642 Millionen Dollars, mithin 6 Millio
nen weniger als am 1. März, der Baarbeſtand des Staatsſchatzes da
gegen auf 122 Millionen bei einer Abnahme von 5 Millionen
gegen den 1. März.

Meyer's neues KonverſationsLexikon.

Werk.
Ergänzungsblätter.

Bibliothek der Deutſchen Nationglliteratur.

Shagkeſpegre in deutſcher Ueberſetzung.

den im Strike befindlichen Arbeitern geſcheitert, iſt auf heute eine Ge

Bekanntmachungen.
zZJragd- Verpachtung.

„Die Jagd in der Feldmark Räther bei
Höhnſidt ſoll

Dienstag den A. April
m der e Vachmittags 2 Uhr
Die Bee n meiſtbietend verpachtet werden.

edingunges werden im Termine bekannt

Kmacht. Der Schulze Biehle.Gute alte Hohigiegel abzulaſſen gr. Klausſtr. 7.

Neue Erſcheinungen (Fortſetzungen)
aus dem Verlage

des Bibliographiſchen Jnuſtituts
in Hildburghauſen.

Feue gänzlich umgearbeitete
Aufiage in 15 Bänden und einem Regiſterband. Mit Karten und Jlluſtrationen.
V. Bd. 2. 8. Heft. Hildburghauſen Bibliographiſches Jnſtitut. Heft
3 Sgr.Die vorliegenden re des 16. [Regiſter Bandes des Meyer ſchen Conver
ſgtionslexikons geben Zeugniß von der h und ſorgfaältigen Arbeit zur
Ergänzung jener viel verbreiteten Encyelopaädie. So iſt u. A. in dem letzten
Doppelhefte, welches bis in das S hineingeht, die neueſte Geſchichte von Deutſch
land überſichtlich gegeben. Erläuternde Abbildungen begleiten wie früher das

i Band IIk, Heft 7. Jnhalt Philoſophie Geſchichte Ate
ratur, Geographie, Phyſtk Chemie, Zoologie Botanik, Mineralogie und Geologie,
Volkswirthſchaft und Statiſtik Landwirthſchaft, e Journal Literatur
und neue Bücher. Hildburghauſen, Biblogtaphiſches Jnſltut. Preis 6 Sgr.

Dieſes Heft bringt als eine beſonders intereſſante bildliche Beilage eine
Kriegskarte von Abeſſinien, welche in größter Deutlichkeit über das Land
und die im Gange befindlichen Kriegsoperationen prientirt.)

r. Herausgegeben von Hein
Schiller's Werke 5. 8. Liefrg.rich Kurz. Göthe's Werke 9. u. 10. Liefrg.

à Liefrg. 5 Sgr.Hildburghauſen Bibliographiſches Jnſtitut.Bibliothet aus ländiſcher Klaſſiker in deutſcher Uebertragung 68, 71
Heft, enthaltend Spaniſches Theater. Herausgeg. von Moriz Rapp. Erſter
Band zweite Hälfte Preis 8 Sgr. Shakeſpeare s König Richard der Dritte
Ueberſetzt von Wilh. Jordan. Preis T Sgr. Shakeſpeare's König Heinrich
der Achte. Deutſch von Heinrich Viehoff. Preis 6 Sgr. Cervantes Neun
Zwiſchenſpiele. Deutſch von Herm. Kurz. (Spaniſches Theater. II. Band.)
Preis 9 Sgr. Hildburghauſen Bibliographiſches Jnſtitut.

Fünſter Band. Vomeo und Julie von
Wilh. Jordan. Der Kaufmann von Venedig von K. Simrock. Ende gut,
Alles gut, von K. Simrock. Der Walvpurgisnachtstraum, von K. Simrock.
Hildburghauſen Bibliogravhiſches Juſtitut. Preis 22 Sgr.

Jlluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs von Dr. A.
E. Brehm. Mit Abbildungen nach der Natur aus efuührt unter der Leitung von
R. Fretſchmer. Fünfter Band zweite bis achte Liefrg. Hildburghauſen, Biblio
graphiſches Jnſtitut. à Liefrg. Sgr.Jlluſtrirtes Thierleben. Abtheilung der wirbelloſen Thiere von Dr. E. L.
Taſchenberg. Mit Abbildungen nach der Natur gusgeführt unter Leitung von
E. Schmidt. Sechster Band, zweite bis neunte Lieferung. Hildburghauſen,
Bibliogräphiſches IJnſtitut. à Liefrg. e Sgr.

Brehm's Jlluſtrirtes Thierleben. Wohlfeile Volks und Schulgusgabe
von Friedr. Schödier. Mit Abbildungen nach der Natur gusgeführt unter Lei
tung von R. Kretſchmer. 5.-9. Heft. Hildburghauſen, Bibliographiſches Jnſti

tut. a Heft 5(Das vortreffliche Brehm ſche Werk ſtellt ſich guch in ſelner Fortführung
und in ſeinem Auszuge als ein Muſterbuch dar welches die größte Anerkennung
und die weiteſte Verbreitung verdient.

Neue Eiſenbahn Karte
Karte der Eiſenbahnen Mittel- Europas mit Angabe ſämmtlicher Bavn

ſtationen, Hauptpoſt und Dampfſchiſfffahrts Verbindungen. Entworfen und nach
den zuverlaäſſigſten Quellen bearbeitet von H. Müller. Glogau, e eiſe

(Der Verkaufspreis dieſer ſehr gut ausgeführten Karte iſt mit den pol tiſchen
Grenzen im Buntdruck 21 Sgr. auf Leinwand gezogen in elegantem Cartkon

1 Thlr. 18 Sgr.

Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
Für den Transport von Steinkohlen und Coks, Steinkohlen und Coks-Aſche,

ſowie für Briquets von den betreffenden Stationen des norddeutſchen Eiſenbahn
Verbandes tritt mit 1. April c. ein neuer Tarif in Kraft,

Güter Expeditionen Leipzig, Halle, Stumsdorf, Cöthen, a. d. S
beck käuflich zu haben iſt.

Dagegen tritt der für den Transport
Eiſenbahn Verband beſtandene Tarif vom

welcher bei unſeren
agale und Schöne-

von Steinkohlen und Coks für den norddeutſchen

17. Auguſt 1867 am 1. April e. außer Kraft.

Magdeburg den 31. März 1868

Directo rium



Rettung aus ſchwerer Krankheit.
errn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

e
ID ein Aluetion. lDonnerstag den 9. April. Vormitt 10 Uhe

u. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich SBerlin 2. Februar 1868. „Wer Jhre vortrefflichen Mal Fabrikate, ſowohl Jhr vinde ſehr gute billige ſchmackh
beilſames Malzertrakt-Geſundheitsbier als Jhre, den Kaffee erſetzende, ausgezeich te reine Roth und eißweine in 97
nete Malzgeſündheits-Chokolade einmal getrunken hat, kann ſich ihrer gar nicht mehr und Eimern, 50 Fl. Shampogner iſt mm
ſentſchlagen/ denn die Getränke ſind dem Magen höchſt wohlthätig, ſchmack- 30 l. Ober Ungarwein, ſüß u. O er r Staat
haft für den Gaumen und ein wahres Labſal für Geſunde und Kranken Adlerberger. 9. II. Brangit, e er der

J e 2 c j HMich haben die beiden Getränke von einer ſchweren Krankheit Kr.Auet.Commiſſ. u ger Tarator e
gerettet, und obwohl ich Gottlob jetzt ganz geſund bin, ſo kann ich mich doch gar nicht Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg un

von ihnen trennen. (Folgt Beſtellung.) Für ein Kind, das ſehr am Huſten leidet, bitte ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl. hre
ich 1 Beutel Bonbons der Arzt ſagt, Jhre Bruſtmalzbonbons löſen ganz vorzüglich den
z Schleim und geben der Bruſt wieder Freiheit zu athmen c. Frau Galitzki, Heidereutergaſſe 12.

Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue J t nan
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſ e An ſt J

Vor Fälſchung wird gewarnt! e e e en eVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager: Pleiet e n gen beſeitigt e
General Pepöt. I. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105. r Grete s Kéetes F. n el 277- ehhfet,

In Güebſchenstein Hr. I. Lehmann, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2. I Pfd. 3 der e Lieb
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann. h 2 Fta. es. Ifa.In Nordhausen Herr G. Wenhmer- See Fecheee aut v See el

a 7 m S Doliersoh, Ser. 7. J. 6. Mann u. ohne rn onSchreib- Concept-, Rriefpapiere mit und ohne Firmaſtempel, ſowie e ünbefaalle Sorten Packpapfere und Pappen, en gros en getail bei Ein großer Laden, ſoſort beziehbar,Binderſttafe Carl Maring zu vermiethen bei n16. 1 Wittwenv E. J. Axnol6ä, Seifenfabrit mhtige iPapierkragen für Herren und Damen empfiehlt als was ſehr Praktiſches Logt Ve e ß fabrikänt. a u
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring. Se o geh Siere et n e d hat

S z Ku- J effegnetemEs p rüt S cCBheveux, che u. Jnbehör) inmitten der Stadt iſt zu Lnniche
bewahrtes nene r 1. October zu beziehen nt e ä ück i ſchtigtenHaar Erzeugungsmättel die gigr Ed. Stückrath ind

von Hutter S Co. in Berlin, in Originalflaſchen 2 1 erhielten ſoeben und empfehlen Pichtn Eine elegant eingerichtete herrſchaftliche Woh. u MithüHelmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109. nung (S heizbare Piecen, Salen, Kamnen, hen wir
Leipzigerſtr. T. Geluetaa v Bicehbherr, Leipzigerſtr. 7. Küche ec.) ſofort zu vermiethen und zu beziehen. e e

Näheres bei den Herren Meyer S Fran n ſo erLager fertiger Herren- und Knaben-Garderobe, Magdeb. Chauſſee S. e
empfiehlt zur Frühjahrs-Saiſon alle Neuheiten zu auffallend billigen Preiſen. Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermie m W

z i i ung in demine sta v Riever. Wie en See leLeipzigerſtr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil. S SeEine anſtändige Köchin welche etwas Haus betdaher e
arbeit mit übernimmt und Zeugniſſe über EhrS VI. Braun Narkt Leipſigetſtr.- Ecke nlichkeit und Brauchbarkeit beſtht, findet zu do nS it n n rigD. Soeben empfing wieder eine große Sendung Gardinen in Mull, Sieb, hanni eine gute Stelle auf dem Rittergute zu n kräftig

Jllet, in jeder Breite und Qualität in den neueſten Muſtern und empfehle dieſel KloſterHäſeler. u

en von 3 an. e z z z PereinsFerner halte Lager in BettBezügenzeugen, Federleinen, Drell, weiße Friſchen Silberlachs men in
Leinen, Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten e. e.

Auch ſind noch von den grauen Handtüchern à Elle 2 r vorräthig
a V. Bau Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Complett eingerichtet, um jedweden v
Anforderungen zu genügen, empfehlen wir

I erhalte Donnerstag u. Freitag große Mocht
h Zuſendung J. Krranniin,

Wir
Friſchen Harzwaldmeiſter,
Friſchen Maitrank, I

bei e Dr. e a Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.don feuerfeſten und diebesſichern empfiehlt J Gewiſern d e ver P. Karainin. c aränken, dergleichen Comptoir Thü 45 chtsanwren hatullen und Sicherheits Moſelwein een Sennenen Art in u J à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr. reneueſten Conſtructionen und in ſoli iehlt offmannder, geſchmackvoller Arbeit. ernſte B. Hramumn. 13 praet.
e e e e tnren werden billig und a Friſchen e Grnell ausgeführt. enſo werden unter Zuſicherung reeller OlshBedienung Beſtellungen auf eiſerne Hausthüren, hore, Pariser Blumenkcohl le
hre und Grabgitter, ſowie eiſerne in ſchönen großen Stauden empfing 4 re

S e Walousſe's u. ſ. w. angenommen. I nigeſtraHalle, den 4. April 1868. Fodendecke S e g re pea 5 a
Niemeyerſtraße Nr. 7. Oſter Gier Geiſt

a e 4 von Zucker und Chocolade in großer AusGroße Muſik-Aufſüh rung le en e ben Steree
Charfreitag den 10. April Nachmittags Uhr en in 8. Größen, empfehle ich zu bill. e e

r gen Preiſen. en An I rtsausin der AMärktkirche. G. M. Wittig Leipzigerſtr. 105 i
d nen IDie Zerstörung Jerusalems“,

Oratorium nach der heiligen Schrift von Dr. Steinheim, in Muſtk geſetzt von F. Hiller. r hen
FamilienNachrichten.Billets à 10 und Texte à 1 bekommt man in den Handlungen von H. Todes Anzeige t VonKarmrodt, Schrödel S. Simon, C. F. Bäntſch und F. Arnold zen lief iach nntſch

An den Kirchthüren werden weder Billets noch Texte verkauft. Heute Morgen halb neun Uhr entſch Wohn ührt für
lHauptprobe Donnerstag Nachmittags 3 Uhr in der Kirche langen ſchweren e a e tec vebniß

Tehrere Stücken Schloſſerhandwerkszeug, als Zuckerrübenſagamen, r v n c HandSchraubſtock, 1 Schneidekloppe mit Zubehör, circa 7 e gute keimfähige Waare letzter Erndte, Jn tiefſten Schmerz widmen dieſe Anzeige Kie erwe

mehrere Fetlen werden in gutem Zuſtande ver hat zu verkaufen c Verwandten und Freunden wec der Bitte um Seiten
kauft. Zu erfragen gr. Berlin 16 a. Zörbig. A. Heinrich. ſtilles Beileid gkgeee hülfe fü

Ein einſpänniger leichter Letterwagen ſteht zu 18 Scheſfel guten Esparſett Kleeſamen hat P. Zahn ehe Frau und Kinder. Stadtveverkaufen a S Unterberg in Cännern. noch abzulaſſen H, Unterberg in Cönnern Burgſcheipragen, den 4. April 1868. den Be

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 9. April 1868.

v
n Lotterie für Oſtpreußen
e in „Mit unſerer Nothpag ner J ws immer noch beim Alten. Der Liebesſtrom unſerer Wohlthater und die Opfer

d er Staatskaſſe haben ſo weit geſorgt, daß das Aeußerſte abgewendet iſt und wird.
ener Aber der Nothſtand iſt immer noch derſelbe. Nur leiſe Aenderungen zum Beſſern

hat die Hand Gottes damit herbeigefuührt, daß die letzten Wochen nicht mehr ſo
Taxator. Hutter Froſt war und daß hin und her am Waſſer und an den Erdarbeiten auf

m Lande ſich Verdienſt eröffnet hat. Damit iſt aber noch lange nicht die alte
rnberg, Hrdnung, die ſelbſt ſchon nicht ſonderlich war, wiedergekehrt; die ſchwere Krank
t. gründl. ſt die im Finſtern ſchleicht breitet ſich immer weiter und weiter aus und for
ganz neue t e t ihre Opfer die Sorge aber ums tägliche Brod klopft ungusge
t et an die Thüre.5 e An i ine lichte, freudige Seite hat gher die gante Trübſal; das iſt die Hülfe mit
ſeien ne und perſönlicher Handreichung, womit die Liebe von allen Seiten her

beſeitigt. J weigeeilt iſt.e i dee ind ſchöne Fruchte dieſer böſen Zeit, ein Reichthum an Liebe und Lie
werpfer, wie ein Wunder vor unſern Augen Möchte der Herr Gnade geben daß

J e Liebe auch in den Kreiſen, deuen ſie zu Gute kommt recht gefühlt und ver
intt werde! Möchte der Segen den der Herr unſerm Volke und uns mit dieſer

s Kothzeit zugedacht hat nicht ausbleiben.“
Vorſtehender Bericht über die neueſten Zuſtände in Oſtpreußen welchen wir

Söhne am Königsberger Blatte entnehmen das ſich vor Andern jeder Zeit eine beſon
Sonne s unbefangene jg nüchterne Anſchauung der Verhältniſſe bewahrt hat wird am
ziehbar en die fortgeſetzten Bemühungen des unterzeichneten Vereins rechtfertigen und

umuentlich ſeinen Verſuch, weitere Unterſtuützungsmittel, zumal für Kranke, Sieche,
Pitkwen und Waiſen durch Veranſtaltung einer Lotterie herbekzuſchaffen in das

ikant. ſchtige Licht ſtellen ee Se Vorbereitungen dafür zumeiſt in engeren Kreiſen ſind nünmehr ſo weit
gdichen, daß wir hoffen dürfen, es werde auch dieſes Unternehmen durch die freund

ru, Kit üche Unterſtützung unſerer Mitbürger und ohne zu große Belaſtigung Einzelner von
rn, Kü geſegnetem Erfolge begleitet ſein. In dieſer Zuverſicht beſtarkt uns namentlich der
i iſt zu J erfreuliche Umſtand da e. Königl. Hoheit der Kronprinz unſere ihm
jeziehen. vorgetragene Bitte um e e dürch Gewahrung von Geſcheuken zu der begb
d. Exp. ſcheigten Verlooſung „gern““ willfahren will und die rechtzeitige Ueberſendung der

ekrefenden Gegenſtande bereits Wgre iſt.
Richt daß wir meinten, es bedürfe eines ſolchen Vorgangers, um unſere geehr

he Woh en Mitbürger de Nachfolge im Wohlthun bereit und willig zu machen vielmehr
ammern, I r wir von der Anſicht aus, daß an höchſter Stelle die en Kenntniß der
veziehe üUwaltenden Verhältniſſe anzutreffen und der Entſchluß Sr. Königl. Hoheit aus der

eziehen. eherzengung hervorgegangen iſt wie es noch immer reger Thätigkeit in dem bis
Frank, n e es bewahrten Sinne bedarf, wenn das vorgeſteckte Ziel erreicht

werden ſoll.

verwie

Nr. 51.

s Haus
ber Ehr

zu Jo
gute zu

hen Stiftungen Waiſenhaus. Berger, Oberſt g. D., Wilhelmsſtraße

Nach dem bereits veröffentlichten Plane ſollen von 3000 à 10 Sgr. r
enden Looſen mindeſtens 690 gewinnen die Gewinne aber unmittelbar vor der Zie
e e erſten Tagen des Mai gegen ein beliebiges Eintrittsgeld öffentlich aus
ſeſtellt werden.
Dis heute ſind zumeiſt in vertrauten Kreiſen p. p. 1000 Looſe äbgeſetzt und
bendaher etwa 200 zum Theil werthvolle zu Gewinnen beſtimmte Gaben uns zuge
m Bleibt demnach der bisherige Erfolg mit Rückſicht guf die angefuührten

ände hinter unſern Erwartungen keineswegs zurück, ſo iſt doch noch ſehr viel zu
)nn Hbrig und wenden wir uns deshalb mit der wiederholten angelegentlichen Bitte
in kraftige Unterſtützung unſeres Unternehmens an alle unſere Mitbürger in Halle
ind ſowelt darüber hingus unſere Stimme reicht.

Zu Gewinnen beſtimmte Gaben ſind alle unten verzeichnete Mitglieder unſeres
b e gern bereit, ſo wie bei denſelben auch jederzeit Looſe zu ent

hmen ſind.
Möchte unſere inſtaändige Bitte recht offene Ohren und willige Herzen finden!

das gebe Gott!

Wir laſſen die Form aus der Preſſe heben, weil uns ſo eben die hocherfreuliche
ſachricht erreicht, daß auch Jhre Majeſtät die Königin uns durch Zuſendung
inex mächtigen noch uneroöffneten Centnerkiſte beglückt hat.

Halle d. April 1868.
Jm Auftrage des Halliſchen Zweig Hülfsvereins für Oſtpreußen

Dr. Jacobſon. Krammiſch. K. Vogel.
Gewinne nehmen an und Looſe geben gus: Dr. Adler, Condtrector der Francke

v. Bieren,
Ecchtsanwalt u. Potar, Rathhausgaſſe 15. Dr. Berthold Delbrük, Privatdocent/
livzigey Platz 4.
reisgerichtsrgth, Geiſtſtraße 34. v. Gerhardt, Prem. Lieutenant u. Telegraphen

I tgtiönsVorſteher, Steinthor 9.
J boffmann, Vorſtandsbeamter d. K. BankCommandite, Bankgebäude. Dr. Jacob-

4 e Gymnaſiallehrer, Berggaſſe 4. Dr.

ief nach

Sohn
n Alter

Anzeige

tte um

uder.
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Dr. E wald, Privatdocent, Waiſenhaus 3. Eing. 3. Freund,

Groß, Oberſtlieutenant z. D., Steinweg 11.

ſn, pract. Arzt, Promenade 16b. C. A. Krammiſch, Kaufmann, Neue Prome
de 16. Kuberka, Mechanikus, Kleine Ulrichsſtraße 24. Dr. Naſemann, Pro
r Große Märkerſtraße 13. Schſenknecht, Schneidermeiſter Große Klausſtr. 6.

Alshauſen, Profeſſor, Kleine Klausſtraße 11. v. Radeke, gung Großeteinſtraße 15. Dr. Reitemeyer, praet. n Aſſiſtenzarzt in der linik. Dr.

l Roſenberger, Profeſſor, Botaniſcherv. Rozynski, Poſtmeiſter g. D. Franckenſtraße 5. Schlenker, Oberlehrer,
nete 40. Siedler, Schuhmachermeiſter Großer Sandberg 5. Vogel,
entler, Königsſtraße 32. Schach von Wittenau, Rittmeiſter a. D., unmittelbar
d. Geiſtthore. Dr. Zacher, Profeſſor, Große Brauhausgaſſe 4.

Vermiſchtes.
Bekanntlich wird dieſes Jahr in Kaſſel die 17. Allgemeine

deutſche Lehrerverſammlung abgehalten werden. Der dortige
Artsausſchuß veröffentlicht mit Bezug darauf unterm 2. April folgende
Zekanntmachung

Diejenigen Lehrer und Schulfreunde, welche an der am 4 5. und 6. Juni
t hier ſattfindenden Verſammlung Theil zu nehmen beabſichtigen werden ge

n inſofern ſie gaſtliche Aufnahme in Privatwohnungen zu finden oder Logis in
ükbäuſern vorausbeſtellt zu ſehen wünſchen hiervon bis laängſtens den 16. Mai
h Wechricht an den Wohnungsausſchuß unter der Adreſſe des Herrn Gymnaſial
a Dr. Schimmelpfeng Gönigsſtraße 49) gelangen zu laſſen. Allen m tgetheil

Wünſchen die ohne Beantwortung bleiben wird entſprochen werden. n
rer deutſche Eiſenbahn Directionen iſt die Bitte um Gewahrung freier Rück
Hrt für die Theilnehmer an der Verſammlung gerichtet worden und wird das
Ergebniß noch werdſfentlicht werden.

T In den Tagen vom 16. bis 18. April wird ſich der deutſche
gendwerterta g in Dresden verſammeln, wahrſcheinlich aber kaum
e erwarteten Sympathieen bei der Geſammtbevölkerung finden. Von
m des Raths ſollten dem Dresdener Comité 300 Thlr. als Bei
ülfe für vorzubereitende Empfangsfeierlichkeiten bewilligt werden die

ded werordneten haben jedoch ihre Zuſtimmung nicht ertheilt weil in
n Beſtrebungen des Handwerkertags die Tendenzen einer Partei zu

erblicken ſeien, die ſich gegen den gewerblichen Fortſchritt auflehne und
die Mißbräuche des alten Jnnungsweſens zurückführen wolle

Berlin, d. 6. April. Vorgeſtern Abend fand in dem könig
lichen Schauſpielhauſe die erſte Aufführung eines Trauerſpiels „Phädra“
Statt, deſſen Verfaſſer, obgleich in den Anzeigen nicht genannt der
Prinz Georg von Preußen iſt. Das Drama iſt ſchon vor drei Jahren
im Hoftheater zu Schwerin, unter der Jntendanz des jetzigen Hof
marſchalls Guſtav zu Putlitz, gegeben worden. Bei der hieſigen Auf
führung erlangte es einen succes destime, da es von einem edlen
Streben zeugt und auch ſchöne lyriſche Stellen hat. Jhre Majeſtäten
der König und die Königin, der Kronprinz wie die anderen hier an
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen wohnten der Vorſtellung in dem
ganz gefüllten Hauſe bei. Die dazu gehörige Muſik hatte der königliche
Capellmeiſter Taubert geſetzt.

Der „Stuttgarter Beobachter“ wirft gegenwärtig die Frage
auf, ob Dr. Freſe nicht gar ein Spion des Grafen Bismarck ſei.
Er iſt einmal ein geborener Preußze, ruft das edle Blatt, „un d

bei einem Preußen iſt Alles möglich!“
Es dürfte erinnerlich ſein, daß am 19. Januar d. J. ein ſehr

bedeutender Poſtdiebſtahl in außerordentlich frecher Weiſe in Köln
verübt wurde und daß auf einen früheren Poſtbedienten, Namens
Donndorf, der Verdacht der Thäterſchaft fiel. Dieſer iſt in der am
1. d. Mts. ſtattgehabten Zuchtpolizeigerichtsſitzung des Betruges des
Poſtfiscus um 11,850 Thlr. ſchuldig befunden und verurtheilt zu s
Jahr Gefängniß 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 10
Jahr Polizeiaufſicht und 1000 Thlr. Geldbuße, für den Fall der Nicht
zahlung der letzteren zu weiteren 2 Jahren Gefängniß. Die Ehefrau
deſſelben iſt der Hehlerei ſchuldig befunden und zu 3 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt.
Der Mitangeklagte, Poſtconducteur Brisgen, iſt wegen Unzukänglichkeit

der Verdachtsgründe für nicht überführt erklärt und freigeſprochen wor
den. Von dem geraubten Gelde ad 11,350 Thlr. welches Donndoerf
nach ſeinem Geſtandniß in Luxemburg auf dem Schießſtande vergraben
haben will, aber noch verſchiedene andere Angaben darüber gemacht
hat, iſt trotz aller Nachgrabungen c. nichts wieder zum Vorſchein ge
kommen.

Wien [Die Herrenhaus Debatten in Photogra-
phie. Man ſendet der „Preſſe“ ein photographiſches Bildchen, das
nicht ohne Humor den denkwürdigen Moment der HerrenhausAbſtim
mung am 21. März feſtzuhalten ſucht. Die Photographie trägt die
Unterſchrift: „Die Leichenfeier vom 21. März 1868* und zeigt die
Matadore der Majorität und Minorität des Herrenhauſes in gar ſelt
ſamer Situation Am Fuß des Bildes ruht ein offener Sarg mit der
Aufſchrift „Concordat“, ihn umgehen in wehmüthiger Haltung die Car
dinaäle Rauſcher und Schwarzenberg, denen ſich Graf Leo Dhun,
die Hände krampfhaft gepreßt, dann Graf Rechberg mit unſagbar
zerknirſchtem Geſichte und Graf Blome anſchließen der thränenden
Blickes auf den theueren Todten ſchaut. Dicht bei den Cardinälen
ſteht Graf Mensdorff, reſignirt auf neue Vertagungs- Anträge ſin
nend; vor ihm in ſicherer Haltung und ein ſchüchternes „Wickelkind“:
das neue Ehegeſetz, zärtlich umfaſſend, der Berichterſtatter der Majori
tät, Frhr. v. Lichtenfels. Sehr draſtiſch iſt die Leichenmuſik ver
ſinnlicht, welche der Zeichner der Liberalen im Herrenhauſe für das
Concordat veranſtalten läßt. Schmerling ſitzt in der Ecke links
und bläſt ſtaatsmänniſch die Flöte, Hasner führt gelaſſen die erſte
Violine. Herbſt ſtößt in die Poſaune und machtvoll rührt Anaſtaſius
Grün die Trommel, während Gablenz die kupfernen „Tſchinellen“
aneinanderklingen läßt. Beuſt dirigirt mit hocherhobenem Taktſtocke
bei Schmerking hat ſich der Miniſterpräſident Auersperg, dem
Concerte aufmerkſamen Ohres lauſchend, poſtirt. Jm Hintergrunde
erſcheint die Reiterſtatue Joſe ph's vom Mondſcheine beglänzt.

Aus Wien vom 3. April berichtet die „Wiener Abendpoſt“
„Die öſterreichiſche Künſtlerwelt hat heute auf gewaltſame Weiſe eins
ſeiner hervorragendſten Mitglieder verloren. Heute Morgen wurde
Oberbaurath Profeſſor Eduard van der Nüll in ſeiner Wohnung
todt gefunden. Seit langer Zeit hat die Künſtlerkreiſe kein Ereigniß
ſo ſchmerzlich berührt als der Tod dieſes Mannes, welchen die hervor
ragendſten öſterreichiſchen Architekten ihren Lehrer nannten.“ Nach der
„Preſſe“ war van der Nüll ſchon ſeit längerm von krankhaftem Trüb
ſinne befallen, der ſich namentlich in den letzten drei Monaten bemerklich
machte In einem Anfalle von Geiſtesſtörung hatte er Hand an ſich
gelegt indem er an einem Bilderhaken, von dem er das Bild herab
genommen ſich erhing.

D Paris, d. A. April. Der treffliche politiſche Chroniſt der „Re
vue des deux Mondes“, Forcade, iſt plötzlich, aus Venedig zurückgekehrt
von Geiſtesſtörung heimgeſucht worden. Er erſchien geſtern auf dem
auswärtigen Amte, küßte dem KabinetsChef Mouſtier s beide Wangen
und ſagte ihm, er habe ſo eben von Victor Emanuel die Borromäus-
Inſeln zum Geſchenk erhalten. Er komme nun ihn Mouſtier und
den Kaiſer einzuladen, mit ihm auf ſechs Monate dorthin zu reiſen.
Vorher müſſe er ſich aber noch nach London begeben um die Heirath
des kaiſerlichen Prinzen mit der alteſten Tochter des Grafen von Paris
zu vermitteln. Aehnliche Viſiten machte er darauf bei Magne und
Rouher, während er beim Präſidenten der algeriſchen Geſellſchaft Tala
bot, vorſprach, um ihn zu bitten, er möge ihm ſeine Stimme zum Ein

tritte in die Akademie nicht vorenthalten. eAuf dem großen Theater in Lyon haben ſie neulich die Huge
notten aufgeführt und, wie gewöhnlich waren die Füſiladen der Bar



tholomäus Nacht einem dafür reichlich bezahlten Infanterie Detache-
Es erhob ſich aber ein gewal

tiges Gelächter, als die ehrlichen Krieger mit ihren neuen Chaſſepot
Gewehren ſtatt der alterthümlichen Arquebuſen auftraten und kein Schuß
knallte, Raoul, Valentine und Marcel alſo unmöglich ſterben konnten.

denn nachdem man die Kugel von
die Nadel die Zündmaſſe nicht mehr

haben alſo die Chaſſepots

Um der Gefahr vorzubeugen, daß der Jeſuitismus unter dem
Frankreichs das jugendliche deutſche Element in

hat die Liquidations
1000 Fl. zur Gründung einer deut

ment der Lyoner Garniſon übertragen.

Die Sache war ganz natürlich
der Cartouche genommen, konnte
treffen und kein Schuß losgehen. „Zu Lyon
keine Wunder gethan!“ ſagen die Pariſer.

Schutze und mit Hülfe
Konſtantinopel überwuchere und erdrücke,
Commiſſion des Nationalvereins
ſchen Bürgerſchule geſpendet.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 6. April.

und zehnmonatlicher Abweſenheit hierher

übernommen.
Benneckenſtein, d. 6. April.

nach 12 Uhr brach in dem Gäßchen,
ſchen Hauſe zugehört und unmittelbar
Feuer aus.
keit um ſich. Binnen kurzer Zeit
große Scheuer in Flammen; die ganze
das Rathhaus, das Gericht, der Rathskeller,
hübſchen Gebäulichkeiten am Markte waren
mit aller Gewalt dorthin trieb.
mit der gewaltigſten Anſtrengung

gefährdet,

und Hülfe herbei, ſo daß man nach
keit glücklich das Feuer bewältigt hatte.
anſtoßende prächtige Amtsgebaude des
rieth auch in Brand und iſt eine Ruine
lich abgebrannt:

der, Kaufmann Sander, Schuhmachermeiſter Diener,
Adam und der Gaſthof zum „Schwarzen Adler“.
find beträchtlich. Dem Poſthalter Neumcke ſind
Hafer verbrannt.
Nachts an derſelben Stelle
Scheuer mehrere hundert Schock Hafer

geworden

ten allnächtlich und zwar von Abends 9

es ſind viele Perſonen vernommen worden,

eine heiße Nacht!
verſchont bleiben!

Der Geh. Ober Finanzrath und
Provinzial Steuer Director v. Jordan iſt nach Beendigung ſeiner
Commiſſorien in den Herzogthümern Schleswig Holſtein Lauenburg

zurückgekehrt und hat die Lei
tung der Geſchäfte der Provinzial Steuer Direction bereits wieder

In verfloſſener Nacht gleich
welches dem Sattler Schröder

an die große Amtsſcheune ſtößt,
Bei dem heftigen Winde griff es mit rapider Schnellig

ſtanden 5 Wohnhäuſer und eine
Stadt war in großer Gefahr;

die Poſt und die übrigen
da das Feuer

In dieſer großen Noth wurde jedoch
gearbeitet ſämmtliche Spritzen arbei

teten mit aller Macht, alle Einwohner brachten nach Kräften Waſſer
dreiſtündiger anhaltender Thätig

Das an die große Amtsſcheune
Herrn Poſthalter Neumcke ge

ferner ſind gänz
die Gebäulichkeiten der Herren Sattlermeiſter Schrö

Bäckermeiſter G.
Die Brandſchäden

allein 600 Scheffel
Vor ungefähr 6 Wochen brach um dieſelbe Zeit

Feuer aus es verbrannten damals in der
das Feuer wurde jedoch da

mals bald gelöſcht, da es ſich ſozuſagen ſelbſt dämpfte. Seit jener Zeit
waren beſſere Vorſichtsmaßregeln angeordnet; 5 Hauseigenthümer muß

t bis früh 5 Uhr in der Stadtpatrouilliren; leider haben auch dieſe Maßnahmen nichts geholfen
Der Staatsanwalt, wie der Landrath, befinden ſich gegenwartig hier

e i doch ſoll ſich leider überdie Entſtehungsurſache noch nichts herausgeſtellt haben.

n usgeſ Es warMöchten wir vor ähnlichen Schreckniſſen endlich

(N. 3.)
Meteorologiſche Beobachtungen.

7. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,29 Par. L. 332,94 Par. L. 331,79 Par. L. 33234 Par
Dunſtdruck 2/35 Par. L. 2/09 Par. L. 2,02 Par. L. 2,15 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 81 pCt. 44 pCt, 51 pCt. 59 pCt.
Luftwarme 4,2 G. Rm. 9,9 G. m. 7,9 G. Rm. 7,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. April.

Beobachtungszeit. Barometer. ſTempergtug All

S gem.Stunde Srt Par. Lin. Regum. Wind Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 330,9 0,7 W. ſ. ſtark. trübe.

Berlin 3337 3,0 W lebhaft. bew, g. Nehm.
Torgau 332,0 4,7 NNW., ſtark i Wee Megranda an vwolk., geſt. Reg.

Schweden) 328,2 9,6 J S., ſchwach. bedeckt

Zuckermarkt.

und Victoria Er
Rohzuckern auf ſ
und der benachbarten Herzogthümer werden auf ca. 200,000 Etr.

gls in der Vorwoche war. B
und Farine ea.
ea. 6900 Etr. gemahlene Zuckern und Farine

aen ſich guf ca. 45,000 e denfalls würde e

nicht abermals erhöht hatten. Eryſtallzuckern werden bis guf 13

Syrup I Etr. excluſive Tonne,Vaffinade, inel. gaß Rohzucker centrif. I. Pr.
Melis, f. exel. Faß Ia ditto, weißhalbweiß

d n n die blondHingir, do. do. 14 tto llgelbmi 11 11Gem. Naffinade, incl. Faß dito e S e
Gem. Melis, do. do. 139

Marktberichte.
Magdeburg d. 7. April. Weizen RoggenHafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles e u ha e

Nordhauſen d. 7. April. Weizen 3 e 20r D. 7. April. eizen 15 is 4e n r Klödr en T v o G eheu Jr. r. 12 ein Ctr. 141Branntwein pr. 180 Buart inel. Faß 32 idl pr. Etr. 14i
Verlin, d. 7. April. Weizen loco 90-108 pr. 2100

litat, bunt poln. 98 bez. pr. April Mai u. Mai Juni 93 94 bez. Juni
Juli 94 Br. Jull Aug. 87 bez. Roggen loco 77— 80pfd. 74

pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 79 80pfd. 74 bez. pr. April u. April
Mai h 75 bez. Mai Juni 73 bez., Juni Juli 72bez. Juli Aug. 65 66 bez. Aug. Sept. 61 bez. 6G
und kleine, 50--58 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32 36
S bez., ungar. u. ſchlef.

erſte, große

36 bez. pr. April Mai 32233 bez. MaiJuni332 n bez. Juni Juli 34 35 bez. Erbſen, Kochw73 Futterwaare 66 70 ges u 10 bez. nene e
April u. April Mai 10 be Maih de e r i n ei oco ohne Fa es. pr. April u. April Mai 197. ubez. Mai Juni 20 bez. Juni Jult 20 be Vnl Aus o3005 arg ae izen effektiv feſt am Werthe Termine merklich hoher gekond

3000 Ctr. Roggen Termine ihre angenommene ſteigende Richtung heute fort,
wozu wohl die von auswarts eingelgufenen feſten Berichte ſo wie das 8
kalte Wetter hauptſächlich Veranlaſſung gaben. Der Markt eröffnete
Schlußpreiſen wurden alsdann im Verlauf durch vermehrte Deckungsfrage um eg
1 pr. Wſpl. geſteigert. Schluß Lhr feſt. Effektive Wagre ließ ſich u
terbringen und fanden mehrere Abſchlüſſe hierin ſtatt, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer
loco leichter verkaäuflich, Termine eigend, gekünd. 3000 Etnr.
wenig um und iſt von keiner Preis nderung zu berichten. Die Haltung iſt als
zu bezeichnen gekünd. 900 Ctur. Auch für Spiritus beſtand Stim
mung jedoch haben die Notirungen im Ganzen keine weſentliche Aren ekünd 60,000 Quart. s ſener enden et

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 7. April.
2040 Btto. loco: nach Qual. 90 96 Bf. feine Waare 94
gen 1920 Btto., loco: nach Qual. 72 75 B.
pr. April, Mai 75 Bf.; pr. Mai, Juni 75 Bf.
les nach Qual. 52—55 Bf. Hafer 1200 Btto. locoweiß 33 Bf. Erbſen, 2160 Btto. loco nach Qual. 68 72
2160 A. Btto. loco 60 Bf. Mais 2040 Btto., loco 55 58
Raps 1800 e. Btto., loco: 76—80 Gd. Rübst
10 bz. pr. April Mai 1027 Bf.,

B. u. bz. Leindl, 1 Etr., loco
Bf. Spiritus, 8000 Tralles,

Breslau, d. 7. April.

meldungen 10 bez., pr.
10 d i 10Spirikus

ngetretene

Weizen,

feine Waare 71
Gerſte, 1680 e Btto.,

Bf.1 Etr. loco 10 I
10 bz.; pr. Septbr. O ia p ptbr., Oetober 11

loco: 195 Gd
Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 18 Br.

Gerſte 64 Hafer 32
Stettin, d. 7. April. Weizen 98105, Frühj, 105-- bez. Roggen 70

775, Frühj. u. Mai Juni 73 bez. Rüböl 10 April Mai 10 bez. Spiritus
205 bez.

r April 5400 Pfd. Netto
i. 178 Br., 177 G. pr. Juli Aug. 173Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 130 Br., 129 G., pr. i

Hafer ſtille. Rüubol ge
Spiritus feſt, 29. Scho

Amſterdam, d. 7. April.
pr. April 67, pr. Oct. 68.

London d. 7. April. Aus NewYork vom 6.tiſches Kabel Heu de Wechſelevurs guf London in Gold 109 Goldagio 377

Bonds de 1882 1107,, do. de 1885 108 do. de 1904 101 Baumwolle 29
Liverpool, d. 7. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Flau. New Or

leans 12 Georgia 12, fair Dhollerah II middling fair hen ar 10 Ben
gal 9 New fair Oomra 11 Pernam 12 Smyrna 10 Egyptiſche 13.

Petroleum. Stettin (7. Aprih): Loco 6. 17, Herbſt 6. 8. Bremen
Raffinirt standard white 58 Antwerpen: Niedriger. We loco43 44 bz. 44 Bf. Auf Lieferung nominell, iſe Cyre le

Zucker Paris (7. April): Nunkelrüben Zucker pr. eompt. 59.

Getreidemarkt ſtille. Roggen pr. Mai 283 Raps

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. April Abends am Unterpegel 6 Fuß
3 Zoll, am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll. e

e Weſaud der Elbe bei Magdeburg den 7. April am neuen Pegel 7 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. April Elle 7 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdebur g paſſirten beladenen Kähne.

Aufwarts: Am 4. April. E. Hartkopf, Cement, v. Magdeburg u. Halle.S Schreiter Bretter v. Berlin n. Halle Koſen ne n
ſel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. Am 5. April. G. Franke, Güter v. Hamburg n. Dresden.

W. Klaus, Steinkohlen, d netv. Hamburg n. Aken. Am April. Chr. SchoS e tlo es v. Hamburg u. Calbe. A. Fuüſſel, Evaks, v. nahen nach
resden.

Niederwärts: Am 5, April. Th. Richter, Gerſte, v.D. Werner, desgl. F. Sauer, Gerſte v. Bern n.

de e eher Fis o n. Potsdam. H. leesgl. E. Vuy ruchſteine, v. tzky n. Hamburg. Am 7. April. G.Ehaus, Weizen, v. Hrehſch n. Magdeburg

alle n. Hamburg.
amburg. Am

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7, April. Die Fonds und Actienbörſe war auch heute

ohne glle r von außen das Geſchäft daher ſehr Annghge, ſowohl in
S Als in fremden Spekulatiohspapieren; nur Amerltaner waren belebt
Und ſteigend. Franzoſen waren matter, Lombarden matt Oeſterreichiſche Effekten
matter, Italiener Zemlich feſt Ruſſen Fill und wenig verandert. PramfenAn
leihe matter. Von Eiſenbahnen waren Anhalter matter, Mecklenburger höher.
Preußiſche Fonds ſtill und feſt ebenſo Deutſche und Priorftäten, nur Schujg
Jwanow belebt. Kheiniſche B. 83 Geld, Alſenzbahn 80, Gelb. Wechſel
blieben ich ohne Leben. Von Sberheſſiſchen Eifenbahngetien wurden große
Poſten gehandelt.

Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
G. do. v. 1855 v. 100 a 8 79 G., do. 9. 1847 v.

500 98 G. do. v. 1852, 1865, 1868 1862 9. 500 à 4 92 G.,
v. 500 490 91 G., à 100 49 92 G. do. v. 1866 v.500 5 106 G. v. 100 5 106 S.

Pfd. nach Qua

loco 13

zu geſtrigen

feſt

Gd. Roge
Gd.

elb 35 B.Bf. S

Mohndl, 1 Etr., loco 19

Weizen weißer 106 122 gelber 106 121 Roggen 83 87

d. Abends wird pr. atlan
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 7. April 1868.



Königl. Kreisgericht zu Mer
den 20. März
Ueber

läpp Gaas jun., in
senior
Konkurs
einſtellung auf den 28. Ja
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter
Herr Kreisgerichts Secretair Ko
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf

in dem auf
den 31. März I868 Mittags 12 Uhr

Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr.

gefordert

vor dem

Termine
die Beibehaltung dieſes Verwalte
ſtellung eines anderen e
abzugeben.

welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an

Allen

ſitz oder

denſelben
mehr von

oder dem
chen und Alles

berechtigte

ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit

zum A.
ſchriftlich oder
nächſt zur
der gedachten
wie nach Befinden
ven VerwaltungsPerſonals auf

vor dem Kommiſſar
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei 8
zufügen.

Jeder Gläubiger welcher
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat,
Anmeldung
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.
welchen es
die Rechtsanwälte

hier, Wölfel
ger hier,

Zekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Erſte Abtheilung,
1868 Vormittags 12 Uhr.

das Vermögen des Kaufmanns Phi-
Firma: Philipp Gaab

urg iſt der kaufmänniſche
Tag der Zahlungs

nuar 1868 feſtgeſetzt

der Maſſe iſt der
ven hier beſtellt.

zu Merſeb
eröffnet und der

ihre Erklärungen und Vorſchläge übe

Gewahrſam haben

zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

A. Mai er. einſchließlich dem Gericht
Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma

mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich ket, ca. 12 Wiſpel Weizenverarbeitung

Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

Anſprüche als Konkursgläubiger ma

dem dafür verlangten Vorrecht bis
Mai er. einſchließlich bei uns

zu Protokoll anzumelden und dem
rüfung der ſämmtlichen, innerhalb
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo

zur Beſtellung des definiti

P

den 12. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

Herrn Kreisrichter Rind

muß bei der
ſeiner Forderung einen am hieſigen

Denjenigen,
Bekanntſchaft fehlt, werden

Wetzel, Vitz, Klinkhardt
in Lützen, Juſtizräthe Hunm

hier an

Herrfurth in Wehlitz zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

„ines PorzellainThonlagers.
Ein Feldgrundſtück mit

ſchem Thonlager zu Porzellain und Chamotte
ſteinFabrikation,
burgiſches
Ruthen Flächeninhalt, wenige Minuten entfernt
von der Stadt Ei
Herzogthum SachſenAltenburg), ſoll im Auf
trage des Beſitzers Hrn. Jwan

Sonnabend den 2.

an Ort und
S Bei etwaigem Eintritte eines vorherigen Pri
vatverkaufs
Termins.

Ein Theil der Kaufſumme kann auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben

Eiſenberg, Herzogthum SachſenAltenburg,

Verkauf

mächtigem unterirdi

2 Acker 72 DRuthen alten
Landesmaaß 5 Morgen 162

ſen berg (5000 Einwohner,

Büchel hier
April 1868Nachmittags 2 Uhr

Stelle durch mich verſteigert werden.

erfolgt Widerruf des Verſteigerungs

ſeburg,

9 anberaumten

rs oder die Be
inſtweiligen Verwalters

nicht in unſerm

Pferde Auction.
Auf der Königl. Domaine Neubeeſen b

Alsleben a/S. werden
Mittwoch den I. April

Nachmittags 2 Uhr

lung verſteigert.

mine bekannt gemacht. Hans Dietze.

2 übercomplete Arbeitspferde, ſo wie 2 ſechs
jährige Ponny meiſtbietend gegen ſofortige Zah

Die ſonſtigen Bedingungen werden im Ter

Vauhölzer,
rund, behauen, geſchnitten in Tannen, Fichten
Kiefern. Latten, Schaalbretter, Staaken,
Mauerſteine, Dachſteine, Dachſplitt, trocken
Fußbodenbretter, Lieferne Bretter und Bohlen

empfiehlt Gustav Fessmer,
Halle, alter Markt 36

Für Zuckerfabriken

ei

Ein in Landsberg,
legenes, brauberechtigtes,
haus mit Stallungen
t zu verkaufen oder zu vermiethen.

ten wegen für einen F
Reelle Selbſtkäufer reſp.

das Nähere bei O.
Neumarkt.

leiſcher.
r

Haus Verkauf oder Vermiethung.
in der beſten Lage be

maſſives Wohn
und Scheune iſt

aſſelbe eignet ſich zu jedem Ge
ſchäft, vorzüglich ſeiner Räumlichkei

Pächter erfahren
B. Fenteseh, Halle,,

Alte Rohzuckerfäſſer, in beßem füllbaren Zu
ſtande, offerirt für nächſte Campagne in großen

Poſten Eduard Frenkel
in Halle a/S.

Anleitun Zum Hotaniſren
und zur Anlegung von Pflanzen
Sammlungen, nebſt einer leichtfaß
lichen Unterweiſung im Unterſuchen der

Für Neſtaurateure.

lificirte Bewerber,

ſtraße 49“ beim Beſitzer zu Halle a/S.

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer größeren
Reſtauration, in einer großen Stadt der
Provinz Sachſen wird ein cautionsfähiger,

fFachkundiger, ſolider Mann geſucht. Qua
am liebſten verheirathet, wol

len ſich perſönlich vorſtellen „große Ulrichs

Pflanzen und einem praktiſchen Schlüſſel
zum Auffinden der Gattungen und Arten.
Für Anfänger in der Botantk be
arbeitet von Eduard Schmidlin,
2te durchaus verbeſſerte Auflage mit Holz
ſchnitten. 466 Seiten b oſch. 1
oder 2 fl. 42 kr. S. W.

Die e bei StettinWeizen Stärkefabrik mit Waſſerkraft

aus freier Hand verkaufen.

Mille. G. L. Borchers, Stettin
Ein großes Hausgrundſtück in ſchöner Lage,

mit I Logis, I Laden,
Gebäuden, Pferdeſtällen, großen ge
räumigen Kellern,
Brunnen, nebſt einer dazu ge örigen,
ſtreicherei, i
dingungen baldigſt zu verkaufen. Näheres

Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 111.
e

G äer.Das Spiel der ranſcf. u. anno
L ofterſe ist von der Königlich. s
S reuss, BReogiermug gestattet.
S „bottes Segen bei Gohn!“

Grosse Capitalien Verloosung
von über 2 MäIIionenm,

Beginn der Ziehung am IG. Aprift d. J.
Nur 2 Thlr, oder 1 Thlr,

kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original Sfaats- L.00S8,

O
S

S

(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden
gen frankfrte Vinsendung des e-
trages oder gegen

solche ge-

es selbst nach den Gtesten Gegenden von mir versandt,
Es werden nur Gewinne ge720 en.

Die Maunpt Gewinne betragen
2225, 900 125,000 100,000

50,000 36,000 20,000
2 a 15, 000, 2 à 12,000, 2 à

160,0060, 2 à 8000, 3 à 6000, 3 à
5000, 4 à 4000, 10 a 3000,
79 à 2000, 4 2 1500, 4 à 1200,*
105 à 1006, 105 4 500, 6 à 800,

111 à 200, 7906 à 100 u. 8. w.
Se winngelder und amtliche

en sten sende nach Entschei-s
dung Propp und Versehwiegen,z Meinen Interesgenten habe alten in

e hand die allerhöchsten

am 24. März 1868.
Rechtsanwalt Schnaubert.

Alte Reife zu Bauarbeit in der Wagenfabrik von
Sottfried Tänduer,

FHaupttreffer von 800,000, 225,000,2
5582, 500, 152,500 150,000,
130, O 125, 090 103,000,
100, 000 und jüngst an II, Septbr.
schon wieder das Srosse J,008
von 50, 000 Thaler aus e h.
L. San Cohn n Hamburg,

zu einer
eingerich
pr. Woche, will ich nebſt Jnventar, Land und Wieſen

Anzahlung 4—6

maſſiven guten

e ebisher ſchwunghaft betriebenen Torf
iſt unter ſehr vortheilhaften Be

tung zum Studium der
Pflanzenreichs. Zugleich ein Handbuch
zum Beſtimmen der Pflanzen auf
Excurſionen. Von Eduard
Schmidlin. 2. Auflage
als 1600 colorirten

1867.

Mit mehr
Abbildun

geb. 4 24oder 8 fl. 36 kr. S. W
Petrachtungen der

Vopuläre Hotanik
Pflanze und des

gen. Preis

und ihrer einzelnen Theile. Von
Dr. Wilhelm Neubert. (Eine po
puläre Pflanzenphyſiologie.) Mit 10

Tafeln Abbild 10 od.36 kr. S. W. j
1866.

alle Buchhandlungen.

Einladung zum Oſterfeſte,
Zum diesjährigen Oſterfeſte ladet Unterzeich

neter ganz ergebenſt ein. Erſten Oſterfeiertag
Schweineauskegeln, zweiten Tanzmuſik, dritten
Concert und Ball in der Tabagie von

Julius Eltze,Alsleben a/S., den 6. April 1868.

Nietleben.
Zum Concert den erſten Oſterfeiertag im

Meneckſchen Gaſthof laden hiermit ergebenſt
ein die Berghautboiſten von Dhlau

Anfang 6 Uhr.
Ferd. Liebing, Dirigent.

Schevätgz.
Zum Vall den zweiten Oſterfeiertag ladet

freundlichſt ein

K. Vorsdorf.

Elbitz.
Den Zten Oſterfeiertag Concert und Ball

wozu freundlichſt einladet
Böttcher.

SDpören.
Den ten Oſterfeiertag ladet zum Ball er

gebenſt ein Guſtav Friedrich.
Gottenz.

Den 2. Oſterfeiertag Ball und den 3. Tanz
muſik, wozu freundlichſt einladetBank und Wechselgeschaft.

ehe
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

K. Nöthig.
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I Moſtrich u.

nähere Auskunft darüber ertheilen

knechte u. Laufburſchen, ſämmtl. m. guten Atteſten,
4

und Kurzwaaren Geſchäft wird zum baldigen
Antritt ein mit den erforderlichen Kenntniſſen

vahn und in einer Gegend von guter Boden

ductengeſchäften thätig, mit allen Comptoirar

Büreau.

e

Auction.
Mittwoch den 18. April er von

Zweite Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
S

ealle; Donnerstag den 9. April 1868.

Thüringiſche Eiſenbahn
Für die Beförderung von Salz in Wagenladungen im direkten Verkehr mit

a stag anNachmittag Uhr ab u. Donnersta den Stationen der Leipzig Dresdener Eiſenbahn tritt vom 15. d. Mts. an ein er
den 16. April er. Vormittag h näßigter Tarif in Kraft z einzelne Exemplare deſſelben werden von unſern Güter

2 Uhr u. Nachmittag von 2 Uhr Erxpeditionen unentgeldlich abgegeben.
ab verſteigere ich im Auetienslokaehg Erfurt, den 4. April 1868.
önial. Kreisgerichts hier eaen e s Julen, Pontet Canet,

Medoc, Chat. Laſitte, Chat Margeaux,
Chat. La Rose, Chat Leoville, Markobrun
ner, Brauneberger, Champagner Victoria
geidsic, Cabinet ac.), 1 Faß (240 Q.) Pispor
ter, ca. 150 Fl. JamaicaRum, Arac, Liqueure
m. Eſſenzen, eine Partie eingemachte Früchte,
Saucen c. in Büchſen u. Flaſchen Anker

w.W. Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Döllnitzer Weizenmehl
in der Mehlhandlung bei
Giebichenſtein Auguſt Müller.
In einer Provinzialſtadt, welche an der Eiſen

veſchaffenheit gelegen, iſt ein ſeit Jahren flott
betriebenes Material Geſchäft Familien Verhält
wiſſe halber ſofort zu übergeben, und werden
die Herren Henſel S Hänert in Halle

Ein junger Mann, bis jetzt in Erfurter Pro

beiten vertraut ſucht pr. 1. Mai oder ſpäter
Veſchäftigung auf einem Comptoir oder

Gefl. Adr. suh B. Z. 7 beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stellung ſuchen tüchtige Landwirth
ſchafterinnen, Kochmamſells, Jungfern, Haus
u Kindermädchen, Oberkellner, Kutſcher, Haus

durch Frau Schmeil, Schülershof 15.
In einem hieſigen Eiſen, Stahl, Meſſing

verſehener Lehrling am liebſten aus Halle,
geſucht. Adreſſen nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. an.

Ein gebildetes, im Waſchen, Plätten und
Nähen gründlich erfahrenes Mädchen wird
ſofort geſucht. Näheres großer Berlin Nr. 13.

4500 Thlr. Mündelgelder ſind ſofort
(auch getheilt) auf gute Landhypothek auszu-
r durch den Juſtizrath von Radecke in

alle.
Ein junger Menſch findet als Lehrling in
einer Windmühle bei Halle a/S. ſofort Stel
lung. Näheres gr. Steinſtr. Nr. 58 im Laden.

Lotterie Antheile zur bevorſtehenden Ziehung
der IV. Claſſe. der Königl. Preuß. Lotterie ſind
abzulaſſen. Näheres Merſeburger Chauſſee
Nr. 13 im Comtoir bei Herrn Krüger.
Einen Lehrling ſucht Naundorf Glaſer

Meiſter, gr. Märkerſtraße Nr. 4.

Aus Anlaß des herannahen-
den Feſtes halte ich meine Back-
waagren in feiner und friſcher Qua
lität beſtens empfohlen.

Adolph Mupe (große Steinſtr. 26).
Abgezogene Vranntweine 6 r

und Liqueure à 10 in ſehr feiner,
wohlſchmeckender u. kräftiger Waa-
re, ächten Nordhäuſer Korn in vorzügl.
Qualität, à 6 bei

Adolph Hupe.
Preiswerthe gelagerte Cigarren, darunter

vorzügl. eine AmbalemaAusſchußCi
garre à II (4 Stück 16 ſowie gute
und wohlſchmeckende Tabacke empfiehlt den
qu. Conſumenten angelegentlichſt

Acdoiph npe.
Für mein Tuch und Modewaarengeſchäft

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Berliniſche Feuer erſcherungsAnſtalt,
gegründet 1812.

Nach dem Jahresberichte für 1867. war der Geſchäftsſtand am. 31. Decbr. 1867 folgender
Jm Jahre 1867 gezeichnete Verſicherungen 153,879,011.
Grund Kapital 2,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme 323,081.Prämien und KapitalReſerve 256,899.Die Anſtalt übernimmt fortgeſetzt Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr zu ſehr

billigen Prämien bei denen niemals Nachzahlungen ſtattfinden können und erfüllt ihre Ver
bindlichkeiten mit bekannter, ſeit ihrem 55jährigen Beſtehen vielfach bewährter Loyalität

Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichnete Haupt Agentur und die betreffenden Herren

Agenten.Halle a Se im April 1868. Verd. Voigt.
s 53 SSenat nn,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,

in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtang.
Geſtell von Holz oder von Kiſen:
Ritllenmeſſer, gehärtet.s Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen,
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten beweglichen Telescop-Wöhren
Borderſteuner mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen

GaOoStrennnasehknen,Chamb er's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtüche DHünger in jedem Zuſtande

erdenackemeimnpfiehlt und hält in allen Eonſtructionen auf Leger

A. Zu Halle aS.
Die Bildhauerei und Ainkgieggeret

für Kunſt und Architeckur
von Gustav lich Se a/S. gr. Ulrichsſtr. 12,

empfiehlt ihr reichhaltiges ModellLager in tuck-Ornamenten in neuen und geſchmackvol
len Muſtern und kann in eleganten Zimmerdecorationen, als äußerer Architeetur,
jeder Anforderung genügen.

Die Werkſtatt für Kunſt und Zinkgußarbeiten liefert
pengeländer, Candelaber, Kapitäle, Wappen, Kronleuchter,
gen, Grabmonumente und Verzierungen jeder Art in ſauberer Ausführung
kriebene Blech und Klempnerarbeiten.

on in Zinkguß, galvaniſch broncirt, vom Größten bis Kleinſten, ſtehen
in eleganten Aufſätzen aufgeſtellt, werden auch nach Wunſch in Modellen angefertigt und hält
dieſe den Herren Gartenbeſitzern beſtens empfohlen.

Metallbuchſtaben zu Firmen in jeder Größe und Form vergoldet und lackirt, in al
len Farben.Bronce- Arbeiten in Thürdrückern, Pasquillverſchlüſſen, Thürklingeln
c. liegen in bedeutendem Sortiment als Proben zur gefalligen Anſicht.

Durch eigene Anfertigung der Modelle für mein Geſchäft bin ich
curreng zu begegnen und wird mein Beſtreben ſein, an ſauberer,
gediegener Arbeit Berliner Fabrikaten nicht nachzuſtehen.

Dem bisherigen Wohlwollen eines geehrten Publikums dankend, vertraue ich demſelben

weitere gütige Empfehlung. Mit HochachtungGustav Glkichk

ſtreuend

Figuren, Baleons, Trep-
Thürfüllun

ſo wie ge

im Stande, jeder Con
geſchmackvoller und

h
e

hEin Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen kann in ein hieſiges Material Geſchäft
eintreten. Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind Mo
ritzzwinger Nr. 12, in der Exped. des „Boten“,

abzugeben.

Pastütlen, Emser, Vi-chy, Soda etc. von Dr. Otto Schür
in Stettin offeriren in einzelnen Schach
teln W ahlstab G Duchrow,

(C. Sehwarzwaeller Nach
r Ulrichsſtr. 57.Beachtenswerth.

Das Neueſte von geprägten Briefſiegel
Hblaten, Brief, Schreib, Concept-
Papieren, mit u. ohne Firma, Brief
m Aeten-Couverts mit Firma, wie alle
Büreaubedürfniſſe und Formulare bei
L. Rosenberg, Präge u. Steindruckerei,

I Gr. Ulrichsſtraße Il II im Eichungsaämt.

Pelzwagaren
übernimmt zur Aufbewahrung unter Garantie
gegen Motten und Verſicherung der Feuersge

fahr Emil Franke, Kürſchnermſtr.

oninispro W 7
C. Fülker unterm Rathhaus

Wiſpel rothe Futterrüben ſind zu verkau
fen in Halle a/S. Pulverweiden Nr. 63.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen Wörmlitz Nr. 32.

Einen Wiſpel frühzeitige Saamenkartof

ſuche zum ſofortigen Antritt einen Commis.
A. Schmerwitz in Cönnern

feln hat zum Verkauf
W. Weber.

Lehmſteine ſind zu verkaufen in
HohenthurmGiebichenſtein, Burgſtraße Nr 44



Unſer durch nene Zuſendungen in reichhaltiger Auswahl aſſortirtes Lager in
Jaquettes, TWaletots und Beduinen, franz Long- Chaäles,
halten wir hierdurch ergebenſt empfohlen.

Tüchern St.

G Scalomon, gr. Ulrichsſtraße A.
Markt Nr.

önigshaus.
Carl Däuarcd Schmidt.
Nur die vorzüglichſten und ſchönſten Weine Sülcl Afrika's, beſonders von den rühmlichſt bekannten Weinbergen des Cape und

Paarle- Districtes, werden direct von dem Hoflieferanten Herrn V. Niüquet in Berlin

Königshaus g S

Carl Bäduard Schmidt.
Cap-Weine

bezogen. Sie empfehlen ſich auf's Beſte als
Tiſch, Frühſtücks und Deſſert Weine, zur Erwärmung und Stärkung des Magens, werden von den HerrenAen un verordnet zur Kräftigung für Kranke, Schwache und Reeonvalescenten.

Herbe Cap- Weine. Süsse Cap-Paarl-Weine.
Ganze Halbe h Ganze HalbeHPlaschen FlaschenW hAlter Madeira 1 5 175 White Constantia (Muscadel) 110 20 SSherry. 15 175 KRaoed Constantia (Muscadel) 140 20Paarl Bergwyn white 15 175Beinster Constantia r 15 2255 5 red 1 5 175 (Frontignac) 115 22Alter Pontac 5 17) 5 s (Pontac) 120 25feinster Pontac 1 10 20 Red WConstantia sweet 2 nAußerdem halte auf Lager echten Tokgier

Die

Leipzig.

und herben Ober Ungar, auch diverſe Roth und Weißweine.
CapWein Handlung gewährt den hohen und geehrten Herrſchaften die Probe der Weine.

Alle Ordres werden aufs Pünktlichſte ausgeführt. Emballage zum Selbſtkoſten Preiſe.
Haupt Depot von echtem Cap-Weine,

r Heer SehtGegen die Leiden der Harnorgane,
d Telegraphen

Station.

Flaſchen verſandt.
i. d. Nähe d. Quellen. Logispreiſe daſ. i. d.
30. September. Alle, das Etabliſſement betr. Aufträge nimmt entgeg.

Backt Wildungen.
Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m.

Blaſenkrampf, Zuckerharnruhr c. fehlerhafte
Eiſenh. kohlenſäurereiche Bäder!! Als comfort. Wohnung. z. empfehl. Bade-

Eiſ.Bahn Station
Wabern b Caſſel.

ſpeeiſiſchen Heilkräften gegen Stein, Gries, Blaſencatarrh,
Menſtruation, Bleichſucht werd. g jed. Jahreszeit i. ganz

Logirhaus u. Europ, Hoſ,
Hauptkur v. 15. Juni bis 15. Auguſt. Saiſon v. 7. Mai bisVor u. Nachkur billiger.

die BrunnenJnſpection,
Wohnungsanzeige.

Die Verlegung meiner Wohnung von Za
pfenſtraße 11 nach Moritzkirchhof I zeige
ich meinen werthen Kunden hiermit ergebenſt
an. Meine Werkſtatt befindet ſich wie früher
im pfännerſchaftlichen Schmiedegebäude (Pfan
nenSchmiede) in der Halle.

Carl JänichenLeipzigerſtraße 7 iſt zum J. Juli d. J.
eine Wohnung für 125 Thlr. zu beziehen.

Eine freundliche Stube, vornheraus, iſt an
einzelne Herren zu vermiethen und kann ſo
gleich bezogen werden mit oder ohne Möbels

e Klausthor Straße Nr. 22.
Vermiethung.

Große Ulrichsſtraße Nr. 58 ſind der große
VerkaufsLaden, die ganze erſte Etage, mit oder
ohne Pferdeſtall zu 2 Pferden, ſowie große Nie
derlagsräume und Böden ſofort gegen dreimo
natliche Kündigung zu vermiethen. Näheres
bei W. B. W. Kersten, Brüderſtr. 15.

Kurort Schloß Heldrungen
in Thüringen.

Trink und Bade-Etabliſſement.
Soolbad.

Beginn der Saiſon am 14. Mai. Eiſenbahn
ſtation Sangerhauſen Heilobjekte ſind: Un
terleibsleiden und deren Folgen. Dieſe ſind na
mentlich: Augenkrankheiten wie ſchwache Augen,

e Skropheln, Nervenſchwache,
icht, Rheumatismen, epileptiſche Krämpfe,

Hämorrhoidal u. Blaſenleiden. Kiſten zum
Verſandt von 20 50 Flaſchen ſtehen ſtets bereit.

Mineralbrunnen,
matür liche ſewie Künstläche von
Dr. Struve, Einer und Biüliner
Wastillenmn empfehlen
Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

NatürlichesFriedrichshaller Bitterwasser.
Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen-
Brunnenschriften bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen uventgeltlich,

Die Brunnena Direction
C. Oppel W Co.

m BFrfedrichshall bei Mildburghausen-

Vad Köſtritz
Station der Weißenfels Gerger Eiſenbahn).

Eröffnung am Mai. Svol, Fichtennadel-, Malz-, Dampf-, trockene
warme Sand- und andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die
Herren Profeſſor r. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath
Er. Sturm in Köſtritz. Proſpecte gratis durch

Köſtritz, im April 1868.
Meine

(Tafel-, Deſſert Tranchir und Kinderbeſtecke, ſoMeſſerfabrikate wie alle Sorten Haushaltungs und Küchenmeſſer),

S ausge-eichnet durch vorzügliche Qualität bei ſehr niedrigen Preiſen
ſind mit beiſtehemdem Stempel (meinem Namenszug in ſtenograpbiſcher Schrift)

verſehen. Man findet ſolche vorräthig auf meinem Lager in Leipzig 20 Grimm.
S Straße, ſowie in renommirten Magazinen für Haushaltungsgegenſtände anderer Städte

Cert Schmed, Leipzig.
M. eumeyer Co. (Altenburg in Sachſen

patentirtes Sicherheits-Dprengpulver.
Dieſes, neben großer Kraft ſich durch einen leichten Rauch ausgezeich

nete Pulver explodivrt nur in hermetisch verschlossenem Rau-
e. während es bei Luftzukritk, ohne zu explodiren, verbrennt.
Daſſelbe bewährt ſich, bei richtiger Behandlung, für alle Arten Spren
n aufs Vorzüglichſte und wird auch auf Koniglich Preußiſchen Wer-
en mit Erfolg verwendet.

Zu beziehen für Halle und Umgegend durch
G

das Directorium.

Halle aS. Vüs à Vis der Poſt.
4 Arbeitspferde, 2 neumilchende und 2 fette Auf dem Rittergute Braunsroda

Kühe ſtehen auf dem Rittergute Zſcherben bei Schloß Heldrungen iſt die erſte Verwalterſte

Halle zum Verkauf. xvacant.

Markt r. I

pfehble

gtreng
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täglich friſch gebrannt bei

pie Gasanstalten für Braunkohlentheer u. Theeröle,
womit ich im vor. J. ca. A0 Fabriken einrichtete, haben den Beweis geliefert, daß es keine

ere und billigere Gasbeleuchtung giebt. Jben Anlagen erfordern. wenig Raum und ſind bei einfachem Betriebe völlig gefahrlos.
Preiscourante und Anſchläge gratis.

P. Rouvel, Halle a/S.

WarenC. Hedler, Klempuermeiſter,
übernimmt Waſſerleitungen jeder Art, Einrichtungen von Bade-
ſtuben, Anfertigung von Walter Closets und leiſtet bei
billiger Preisſtellung Garantie

J Mablissement.
Hiermit beehbre ich mich, Ihnen ergebenst anzuzeigen dass ich am heutigen Tage ein

o un Pruunter der Firma

Alma Rödig.
Leipzigerstrasse Nr. 95,

im Hause des Herrn Wagenfabrikant Kathe,
eröffnet habe.

Indem ich mein Vnternehmen dem geneigten Wohhvollen der geehrten Damen em-
pfehle, darf ich die Versicherung hinzüöfügen, dass ich bestrebt sein werde, auch den
strengsten

Halle, d. 9. April 1868.
Anforderungen in Bezug auf Geschmack, Rleganz und Soligität zu genügen.

Hochachtungsvoll

Alma Rödigaus Leipzig.

Deutsche Wheeler Wilson Nähmaschinen
von Prister Rossmann in Berlin

in Male bei
Juk. Herm. Schumnckt, Schmeerstr. 29.,

Beste Nürnberger Schmelzbutter, 4 Pfd. pr. Thlr.,
f. gem. Rafſinade, 6 Pfd. pr. Thlr
f. gem. Melis, T Pfd. pr. Thlr.

bei Carl ErocdkO V j.kl. Ulrichsſtraße 9.
Nordhänser Kornbrantwein, à Quart 5 Sgr.,
Kieler PFettheringe, à Schock 6 Sgr.,

empfiehlt Carl Rrodkorb jun.,kl. Ulrichsſtraße 9.
Kaſſee, à Pfd. 10, 12, 18, I u. 15 Sgr.,

Carl Rrodkorb j.kl. Ulrichsſtraße 9.

C 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen Ausverkauf von der großen Ulrichsſtraße

nach der Leipzigerſtraße 22 und verkaufe die noch vorhandenen Waaren um 50 Procent
noch billiger. Shirtings à Elle von 2 Piqués à Elle 3 ſämmtliche Fut-
terzeuge à Elle 2 Kleiderſtoffe die ſchönſten 15 Ellen 24 bis zu den feinſten
Sorten ſehr billig. Auch einen großen Poſten breite reinwollene ſchottiſche Cachemirs à
Elbe 5 u Cretonnes à Elle 4 Chines à Elle 4 Einen großen Poſten
gute halbſeidene Waare à Elle 6 n Leinwand, Bettzeuge, Stangenleinwand zu
den billigſten Preiſen. Auch habe ich wieder einen großen Poſten Karlsbader Sachen mit
gebracht. Geklöppelte Spitzen und Einſätze in allen Breiten die Elle von 4 an.
Gut geklöppelte Kragen zu den bekannten billigen Preiſen. Eine S Auswahl ſchöner

erlbeſätze und Garnirungen in allen Breiten die Elle von 4 an. nöpfe das ganze
Dutzend 1 Eine große Partie Vorhemdchen. Leinene Stehkragen à Stück 6
Die ſchönſten karrirten Buckskins und Hoſenzenge à Elle e Hausſchuhe das
Paar 10 und noch vielerlei Artikel zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

C 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus
ucht, wenn möglich zum Juni,

Frau Clara Niemeyer,

Es iſt vor kurzer Zeit auf meinem Markt
ſtande ein Paquet liegen geblieben. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann es in Empfang

Publikum die ergebenſte Anzeige,

DVCHANT, POST-TARIF A. X
BHesſimm ungen, allgemeine u besondere über
das Postwesen, Staffetten-, Personen-, Batrapost-
Courier Beförderungen, Portovergünstigungen.
Specielle Tarife für Sendungen aller Art, nach aus
den fremden Ländern mit Angabe d. Flächenrau-
mes der Bevölkerung; Verzeichniß d. fremd. Län-
der, der Hafenplätee in allen Welttheilen Risen-
bahn Telegraphen-, Post- u. Dampfschiffverbin-
dungen Bade- u. Kurorte in Buropa eto. etc, ete-
Pariſ Sätze in allen existirenden Währnngen.
Preis 15 Gr. 52 Kr. W. 75Kr. ö. W.

Verlag F. W. Pardubitz, Leipzig.

aunpus du

Vorräthigs bei Schroedel Simon
in IalIe.

An dem Privatunterricht, der in zwei
Familien bereits ſeit mehreren Jahren ertheilt
worden iſt und bis jetzt die beſten Reſultate er
zielt hat, können noch 2 Mädchen im Alter
von 11 reſp. 12 Jahren Antheil nehmen. Die
Schülerinnen erhalten ihrem Alter entſprechend
Unterricht in allen Lectionen, die in einer höhe
ren Töchterſchule ertheilt werden. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d.

Flensburger FettBücklinge,
en gros u. en detail, billigſt bei

Los Rendel.
Stralſunder Küchenheringe,

fett, à Stück 3 im Schock billiger.
Louis Renmndel,

Gr. Steinſtraße Nr. 53
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
daß ich die

Reſtauration
des Herrn W. Naumann, Berggaſſe Nr.

h en habe und um gefälligen Zuſprüch
bitte P

Eine Wohnung von Zimmer und Schlafe ſtube, meublirt, wird von einem Kaufmann ſo
fort zu miethen geſucht.
in Mente's Hotel zur gold. Kugel.

Off. G. Z. abzug.

1 herrſchaftliche Wohnung, 7* 10 Piecen, u.
Stall z. 3 Pferden, wird geſucht durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.
1 Kellnerlehrling von außerhalb, 1 Koch

Mamſell erhalten Stellen durch
F. A. Petzerling, Trödel 5.

Auguſt Hafer
zum Saamen wieder angekommen bei

C. H. Breitkopf, gr. Märkerſtr. 27.
Große ſüße Meſſ. Apfelſinen,

pr. Dutz. 12, 15 u. 20 empfiehlt

o e.Von den delikaten echt Kap
pelſchen Bücklingen, pr. Outz. 5 und
6. erhielt wieder Sendung O.

Schwittersdorf.
Den zweiten Oſterfeiertag Geſell

ſchafts-Ball, wozu ergebenſt einladet
der Vorstancdl.

Schützenhaus Löbejün.
Am 1. Oſterfeiertag Extra Concert gegeben von den Löbejüner Berghanebelſten

unter Leitung ihres neuen Dirigenten Herrn
S. Heſt. Anfang 7 Uhr.

Billets ſind bei Hrn. Sachſe zu haben.

edra.Zum Tanzvergnügen, den 2. Oſterfeier
tag, ladet ergebenſt ein

Gaſtwirth. Dauarcdi Doerge.

StehtDen 3. Oſterfeiertag Concert und darauf
Ball, Anfang 3 Uhr, wozu freundlichſt einladet

der Männergeſangverein.

Brachſtedt.
Zum zweiten Oſterfeiertag Vall, wozu

Königſtraße Nr. 9. nehmen Schimmelgaſſe 4. Frau Richter
freundlichſt einladet

A. Wennicke.



und er abrik meinem Neffen Herrn don Sachs hier, welcher ſolche
r Unter r Firma9 Kerl Sachs C O.M mit ungeſchwächten Mitteln fortführen wird.
x Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf die neue Firma übertragen zu wollen.
S Kotiva und Passiva regele ſelbſt. HochachtungsvollLouis sachs.S dV Bezugnehmend auf obige Annonce, offeriren wir eine ſehr große Auswahl der elegan

teſten Stronhüüte fär Herren, Damen u. Kinder, in italieniseh, brüsseler,
R ſeße bin Schwarzwälder und anderen Geflechten in allen modernen Farben zu

W ſehr billigen Preiſen. 9Das Neueſte in CLrèpe-Hüten, rund u. geſchloſſen, z et v. 25 Sgr. an. 9
9 Knabenmützen mit Garnirung à et v. gr. an. 9Filzhüte für Herren U. Knaben, elegant garnirt, v. 15 Sgr. an.
d Pagons, Blumen Federn franzöſiſches u. eigenes Fabrikat, ſehr billig.

Die von Herrn L. Sachs übernommenen Stroh u. Filzhüte, neueſte 4

Hiedlolph Sachs e Co.Hut-, Dumen- und Feder- Fabrikanken, gr. Ulrichsſtr.

S e e d S S Sm eMit Vergröß5 det, empfehle ich

zeug, Piqué, Umſchlagetücher und Shawls, Futter
zeuge e. 2c. zu bekannten billigen Preiſen.

Sommer BuckskKin, prima Qualität, à B. G.
v. 25 Sgr. an.
Louis Sacohs, gr. Alrichsſtraße

e

Nalsbergs Tannin-Balsam-Selle
S

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36, und bei
La G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.
Um das Publikum vor Täunſchungen zu bewahren mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 14. Auguſt 1867. C. G. Hüls berg
Täglich frische Austern,

ganz vorzügl. Buss. Caviar,
geräuch. Bheinlachs,

neue echte Chräst. ABChGVWy,
ganz Crüsche schelliſeche,

ganz ſrischenm Feine ca
ewpfiehlt G. Goldschmidt,.Pehte rauh weiger Servelat- u.

nen r.echtes Hamburg. BRauchſieisch u.
geräuch. ElamBb. ind en.

G. Goldsehmäcdlt.
Würk. Pauamnen, prima à 3 für 1 R II vecunda a

2 für 1 R 13 empfiehlt Otto Thieme.
Flaitramks,

à Fl. 6, 77 und 10 täglich friſch, empfiehlt Otto Thieme.
Frühzeitige blaue Saamen Kartoffeln verkauft Feinſter SaamenDotter bei T
Giebichenſtein. Auguſt Müller. Riecke 4 Veitel.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sehmucksachen,
Talmi, vergoldeten, Stabl, Ved, Steinkoble ete.

S halte ich für Wiederverkkà mer u. ein
zeln zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.
42. Gr. Olxiehsstr. C. W. Rütter.

e

e

Wiener wo Würſtchen von S. Vres
lauer empfiehlt täglich warm und kalt

O. Füller.
Ein Zughund zu verkaufen

gr. Klausſtraße Nr.

Stadttheater in Halle.
Bis Sonntag bleibt die Bühne geſchloſſen.

Große heroiſche Oper in fünf Acten. Nach
dem Franzöſiſchen des Seribe von J. Fa
ſtelli, Muſik von Giacomo Meyerbeer.

Montag d. 13. April. FreOper in 3 Aufzügen von Friedrich
Muſik v. C. M. v. Weber.

Dienstag d. 14. April. Czaar und Zim
mermann“, oder: „Die beiden Peter“.

Kind.

Komiſche Oper in 3 Acten von G. A. Lortzing.
Mittwoch den 15. April geſchloſſen.

Alle Diejenigen in Connern und
Umgegend, welche mir aus den le ten
4 Jahren

a n J 53 ern r zahlen, wi
drigenfalls ich klagbar werde.

Halle, den 8. April 1868.
Dr. DPammann-

gr. Ulrichsſtr. 52.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. e

Am 7. d. M., Abends 9 Ühr wurden wi
durch die Geburt eines Söhnchens erfreut

Berggeſchworener Hecker
und Frau.

t 13 Jahren innegehabte Hut-, Blumen-
N

Landta

„Der Freiſchütz

ärztliches Honorar ſchulden,
fordere ich hiermit auf, mir daſſelbe bin
nen 4 Wochen einzuſenden oder an Hrn.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Mittwoch den S. April. Jn dem han-

noverſchen Hochverraths Prozeß verurtheilte
heute der Staatsgerichtshof die Hauptleute v. Qüring
und Graf v. Wedell, ſowie den Rittmeiſter Volger
und drei Lieutenants in eontunaciam zu zehnjährigem
guchthaus. Der Prozeß gegen den Grafen v. Platten
wird am S. Juli ſtattfinden.

Telegraphiſche Depeſchen
Altona, d. 7. April. Bei der heute ſtattgehabten Wahl erhielt

Senator Schleiden 640 und Advokat Adolph Meyer 205 Stimmen.
New Vork, d. 7. April. Die demokratiſche Partei hat bei den

Wahlen in Eonneckicut mit vergrößerter Majorität geſiegt. Thomas
Harch und Me. Gree ſind in Ottowa (Canada) ermordet worden,
ohne daß es bis jetzt gelungen wäre irgend eine Spur der Mörder
aufzufinden.

Landtag der Provinz Sachſen
(Amtlicher Artikel.

Merſeburg, am 4. April. nLandtags der Provinz Sachſen am 31. März er. brachte die Verhandlung
ſber einen der intereſſanteſten Gegenſtände der diesjährigen Landtags Verhandlungen
delcher, wie wir hören auch in andern Landtagen, z. B. in Schleſien und der
Hurnark, zur Anregung und Beſchlußfaſſung gekommen iſt. Es war dies die auf
regung des General Feuer SocietätsDireetors von Hülſen von den Herren
von Jagow und Genoſſen mit 26 Unterſchriften eingebrachte Petition, welche in
ihren verſchiedenen Gegenſtänden die Belebung und Ausdehnung der provinziellen
SelttVerweltung zum Ziele hat.

Her Ausſchuß welcher über dieſe Petition Bericht zu erſtgtten hatte (Refe
ret Abgeordneter Dr. Z. v. Lingenthal), hatte die Anträge der Petition befürwortet.

Das Plenum entſchied mit der unten folgenden Modification ſich ebenfalls für
deſelben. Der wichtigſte Punkt der Petition betraf die Einführung einer eige
nen ſtandiſchen Verwaltung für die ProvinzialJnſtitute der Pro
vinz, welche zum überwiegenden Theile bisher von den betreffenden Königlichen
Regierungen, dem ProvinzialSchul Collegium e. verwaltet werden. Es iſt nun
vom Landtage eine Commiſſton unter Vorſitz des Landes OeconomieRagths v. Na
thuſiusKoenigsborn eingeſetzt worden welche guf Grund der überreichten Denk
(heift die betreffenden Antrage zu prüfen und zur Beſchlußnahme eines nächſten
Provinzial Landtages vorzubereiten hat. Die Denkſchrift ſchlägt vor, die n
Aner Landes Deputation gus Mitgliedern des Landtags, reſp. aller Stande gewahlt,
unter dein Vorſitz des Landtags Marſchalls oder eines zu wahlenden Landes Di
rectors, Unter der Leitung des Letzteren reſp. ſeines Stellvertreters: des als
dauernden Beamten gedachten LandesAelteſten wird eine laufende Verwaltung durch
Landesbeſtallte als Decernenten für die einzelnen Angelegenheiten in Ausſicht ge
otnmen. e

Die Organiſation iſt glſo im Weſentlichen nach dem Muſter der Ober und
Nieder Lauſitz projectirt. Die Allerhochſten e in der letzten Throurede
zum Schluß des Landtags ſowie die mannigfachen Er larungen der Herren Mini
er gehen der Hoffnung Raum, daß dergleichen von allen Freunden wirklicher Selhſt
Verwaltung ſeit lange gehegten Pläne auf eine beifällige Beurtheilung der König
lchen Staats Regierung ſich Hoffnung machen können. J

Die fr. Petition ſchlug auch ferner vor der Commiſſion im Allgemeinen die
Erwägung aufzutragen durch welche Maßregeln die Selbſt Verwaltung der Pro
vinz zu fordern ſei. Dieſer Antrag iſt im Plenum ebenfalls einſtimmig genehmigt
worden, und man hat zugleich zur Forderung der Verhandlungen an den Herrn
Ober Praſidenten die Bitte gerichtet zur Mitwirkung bei den Berathungen der
Eomtmiſſton ſeinerſeits einen Commiſſarius zu beſtellen. c

Dieſem Haupt Inhalte der Petition ſchloſſen ſich noch die Antrage an guf
Grund der beigefügten Denkſchriften die Prüfung und Vorbereitung für die Errich

ung einer ſtand ſchen Hagel-Verſicherungs Anſtalt der Provinz in
Verbindung mit audern Provinzen/ ſowie einer Spar und Lebens
Verſicherungs Anſtalt ausdrücklich zu überweiſen

Hinſichtlich einer Spar und LebensVerſicherungs Anſtalt hat das Plenum die
Ueberweiſung an die Commiſſtion ausdrücklich ausgeſprochen da ein ſolches Unter
ſehmen Seitens der Majorität fur nutzlich ergchtet wurde. Hinſichtlich der Ha
lVerſicherungs Anſtalt würde ein gleicher Antrag abgelehnt, weil man dies Un
ernehmen theils für zu gefährlich theils fur bei der gegenwärtigen Lage des Ha
el Verſicherungs Weſens noch nicht für genügend vorbereitet, theils als die Com
miſſion zu ſehr überlaſtend anſah.

Als vierter Gegenſtand der Petition war der Bericht derjenigen Commiſſton
vorgelegt worden welche von der vorjährigen Verſammlung von Directoren öſfent
ſicher Feuer Verſtcherungs Anſtalten in Deutſchland zur Berathung der Rückver
ſcherungs Angelegenheiten ernannt worden war. Dieſer Bericht empfiehlt die Ein
richtung eines Vorſchuß- und eines Kriegsſchaden Verbandes zwi
ſchen den Kffentlichen Feuer Verſicherungs Anſtalten behufs Siche
rung und Starkung dieſer höchſt gemeinnützigen, in mehreren Provinzen den faſt
einzigen Gegenſtand der Selbſt Verwaltung bildenden Anſtalten. e des
Ausſchuſſes einen Deputirten für die Land FeuerSveietät des Herzvgthums
Sachſen zur Theilnahme an den diesfaälligen Berathungen durch den Direekorial
Rath der Soceietaät wahlen zu laſſen, fand ohne Widerſpruch Annghme.

Hinſichtlich der ProvinziglStadteFeuerSoeletat war ein gleicher Antrag nicht
geſtelt. Da nach einer Verſtändigung mit den ſtädtiſchen Abgeordneken dieſe eine
holiche Maßregel für die Provinzial Stadte Feuer Soeietat nicht wünſchten ſo
blieb Veſe guf ſich beruhen

De Magdeburgiſche Land Feuer Soeletaät, wie hier nachrichtllch vermerkt
wird, hängt nicht vom Provinzial Landtage ab, ſondern wird durch eine von den
betreffenden Kreisſtänden gewahlte, beſondere ſtändiſche Deputgtkon verwaltet.

Wenn hiernach in allem Weſentlichen die Ahträge der Petition die Zuſt im
mung des Landtags gefunden haben o gieht auch die Wahl der zur Commiſſion
ewahlten Mitglieder der Herren v. Nathuſtus Koenigsborn Graf v. ZechBur
kersrode, Hr. Zacharige v. Angenthal Haſſelbach Dr. Engelhart, Graß, welchen
die Zuziehung des General Directors v. Hulſen, als Verfaſſers der Perition, von
m Landtage empfohlen worden iſt der Hoffnung Raum, daß die Arbeiten der
Commiſſton, welcher auch noch 500 Thlr. für Hülfsarbeiter zur Dispoſitkon geſtellt
worden ſind eine raſche und gedeihliche Förderung erfahren werden ſo daß wir
guch in der Provinz Sachſen durch einen nächſten ordentlichen oder außerordentlichen
andtag einen Fortſchritt nach den angedeuteken Richtungen werden hoffentlich evn
atiren können. Jedenfalls iſt es intereſſant, zu beobachten daß der große Gedanke

der Belebung provinzieller Selbſt Verwaltung welchen der Sieger von Sadowa
in ſeiner letzten Thronrede ausgeſprochen hat, welchen ſein treueſter Diener und
erſter Miniſter als ein Programm innerer RegierungsPolitik wiederholt betont hat
mehreren Landtagen der Monarchie und nach unſerer Information jedenfalls in

chleſien, der Kurmark und Sachſen ſofort einen lebhaften Widerhall gefunden

Die 9. Plenar Sitzung des Provinzial

dritte Beilage zu Je 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 9. April 1868.
C

hat und zwar in offenbar ſeit lange vorbereiteten Arbeiten. Wir erinnern dabel
insbeſondere guch an die intereſſanten Denkſchriften welche ſchon Ende 1866 von
dem Regierungs Präſidenten ge D. Grafen ZedlitzTrützſchler über die Angelegenhei
ten des Schleſiſchen ſtaändiſchen Darlehns Kaſſen Inſtituts nach dieſer Richtung ver
faßt worden ſind.

Jm Anſchluß an den vorſtehenden Gegenſtand iſt noch zu erwähnen daß der
Landkag, dem Antrage des Ausſchuſſes der Land Feuer Soveietaät des Herzogthuims
Sachſen gemaß, beſchloß, den Directorial-Nath der Sveietaät zur weiteren Verhand
lung über einen von dem Gothaiſchen Mitgliede der oben genannten NückverſicherungsCommiſſion gusgegrbeiteten Plan zu einen Verſ icherungs Verbande n

Mittel Deutſchland im Anſchluß an die Feuer Soeietäten der Pro
vinz Sachſen zu ermachtigen, durch welchen eine engere Verbindung zwiſchen den
beſtehenden Soeietäten mit möglichſt geringer Beeintrachtigung ihrer bisherigen
Selbſtſtandigkeit projectirt wird.

Merſeburg, d. 5. April. Aus den Verhandlungen des Provinzial Landtags
der Provinz Sachſen iſt ferner zu berichten daß in der I. Plenar Verſammlung
gi 31. März e. auch die höheren Orts aufgeſtellten Grundzüge zur Erweiterung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Beſteuerung der Hunde zur Berathung
gekommen ſind. Der Zweck dieſer Maßregel geht auf eine möglichſte Verminde
rung unnützer Hunde Als die beiden Hauptmittel dazu wurden vom Landtage in
Uebereinſtimmung mit der Vorlage die möglichſte Beſchränkung der Steuerbefretung
und die Verwandlung der Ortsſteuer in eine KreisCommungal Steuer behufs ſtren
gerer Ausführung der betreffenden Beſtimmungen anerkannt. Jn beiden Beziehun
gen wurden einige, dem Zwecke der Vorlage entſprechende Modificgtkonen von dem
Landtage als erwunſcht erklärt. Jn der R. PlengrSitzung vom April wurde
eine Petition verſchiedener Gemeinden, betr. den Bau einer Chauſſee von
Wiehe nach Roßleben, durch Ueberreichung an den Herrn Landtags Commifſ
ſarius zur thunlichſten Berückſtchtigung erledigt, worguf die ſehr intereſſanten Ver
handlungen über den Geſchaftsbericht e und be die Verwaltung der
Provinzial Hülfs-Kafſe ſtattfanden. Auf Grund des vorliegenden Ver
waltungsBerichts der Direction pro 1864 1866, ſowie des AusſchußBerichts
wurden die Gehalts und RechnungsSachen erledigt und zu Mitgliedern der
Direetion: 1) Commerzienrath Kricheldorff zu Magdeburg 2) Landrath Graf
v. d. SchulenburgAngern, 3) Landrath Freiherr von Steingecker altf Brünby; zu
Stellvertretern Bürgermeiſter g. D. Douglas zu Aſchersleben 2) Bur
germeiſter Hertzer zu Wernigerode Stadtrath Fordemann zu Burg; zu Mit
gliedern des ſtaändiſchen Ausſchuſſes: 1) LandesOeeonoimteNath von Na
khuſtus, 2) Landrath von WintzingerodeKnorr, Stadtrath Freiherr vom Hagen,
45 Bürgermeiſter Dr. Engelhart, 5) Orksrichter Möbius; zu Stellvertretern
deſſelben: 1) Major a. B. Freiherr von Werthern, 2) Landrath a. D. von Na
thuſtus, 9) Bürgermeiſter Mertens O Schulze Graeger und Schulze Goercke ge
wahlt. Die Provinzial Hülfs Kaſſe hat ult. 1866 ein Vermögen von 379,000 Shlr,
im Durchſchnitt der 3 Jahre 1864 bis 1866 eine Einnahme von durchſchnittlich
70,000 Thlr. gehabt. Im Laufe dieſer 3 Jahre hat ſie aber nur etwa 53,060 Thlr
neue Darlehne bewilligen können, weil ſchon Ende 1863 eg. 379,000 Dhlr. güf Ambr
tiſationsDarlehne bewilligt waren und in den Jahren 1864 bis 1866 nur 75,000
Thlr. zurückgezahlt, reſp. durch Amortiſakion getilgt worden waren. Anter dieſen
Umſtänden hatte die Direction wie ſchon früher ſo auch diesmal den Antrag auf
Erweiterung der Provinzial Hülfs Kaſſe geſtellt. Der Ausſchuß Bericht hatte ſich
dafür entſchieden, eine Vermehrung der Fonds der Provinzial Hülfs Kaſſe un 500,000
Thlr. und zwar durch Ausgabe von zinstragenden guf den Inhaber lautenden Pa
piere unter Garantie der Provinz zu beantragen. Unter den oben gedachten Um
ſtänden wurde zwar von keiner Seſte dagegen Widerſpruch erhoben daß ein wirk
lfches Bedürfniß zur Vermehrung der Fonds dieſes ſo wohlthatigen, für die Hebun
der LandesCultur, für die Förderung geimeinnütziger Anlagen in Stadt und Lan
ſo nutzlichen Provinzial IJnſtituts vorhanden ſei, und doch würde ſchließlich der Vor
ſchlag des Ausſchuſſes abgelehnt, wenn auch aus ſehr verſchiedenen Gründen

Von der einen Seite wurde die vorgeſchlagene Form zur Befriedigung jenes
Bedürfniſſes durch zinstragende letteres au porteur, welche den ſtädtiſchen und Kreis
Sbligationen Coneurrenz machen würden, hervorgehoben während man dieſen Ein
wand von anderer Seite dadurch beſeitigt hielt, daß durch die Schaffung von Pro
vinzial Obligationen die Mannigfaltigkeit der von kleinen Verbanden garantirten
Obligationen vermieden werden könnte. Wenn die Gemeinden und Kreiſe künftig
ihre Darlehne in Provinzial Obligationen nehmen könnten ſo würden alle bisherk
gen Schwierigkeiten hinſichtlich der Unterbringung aufhören oder ſich vermindern
denn die Obligationen der Provinz Sachſen würden gleich ihren Renten und Pfand
briefen einen Cours guf dem Weltmarkte haben. Von einer andern Seite fand
man den vorgelegten Plan von zu geringem Umfange um- jenes Bedürfniß zu be
friedigen. Von einer dritten Seite war man der Anſtcht, daß es ſich überhaupt
mehr eipfehle, jenem Bedürfniſſe durch Errichtung einer provinzialſtaändiſchen Bank
D obder, wie Andere meinten durch Verbindung mit PrivatBanken Befriedi
gung zu verſchaffen, überdem werde die nach dem Beſchluſſe des 31. v. Mts. auf
die Petition der Herren von Jagow und Genoſſen zu wählende Commiſſion nach dem
IJnhalte der vorgelegten Denkſchriften und des Refergts auch die Stiftung einer
provinzialſtaändiſchen Bank etwa nach dem Muſter der Oberlauſitzer ins Auge zu
faſſen haben. Und ſo einigte man ſich ſchließlich in der Anſicht, die Vorſchläge der
fraglichen Commiſſton für einen nächſten ordentlichen oder außerordentlichen Land
tag abzuwarten. Nach ſ. 19. des Statuts der Provinzial Kaſſe ſtehen dem Land
tage gewiſſe Zinsüberſchuſſe zur Dispoſttion. Aus den Jahren 1864, 1865 und
1866 waren dazu ebenfalls in Sa. über 20,000 Thlr. disponibel. Ueber dieſe iſt
in folgender Art verfügt worden

1) Ferner, wie bisher, 400 Thlr. zu hiſtoriſch archivaliſchen Zwecken zur Heraus
gabe eines Regeſtenwerkes für die Geſchichte des Erzſtifts Magdeburg

2) 600 Thlr. jährlich bis zum nächſten Landtage für 3 Stipendien zu je 200 Thlr.
zum Beſuch der Gewerbe Akademie in Berlin. Zur Verleihung dieſer Sti
pendien wurde eine heſondere Commiſſion unter Vorſitz des Herrn Landtags
marſchalls, ne ren g. D., Curgtors der Univerſität Halle, von Beur
mann, gewahlt.für die Blinden Anſtalt in Barby 3000 Thlr.

45 für die DigeoniſſenAnſtglt in Halle 2000 Thlr. eund ſo fort an 29 dergletchen wohlthätige und gemeinnützige Anſtalten der Provinz
welche ſämmtlich aus dieſen Bewilligungen das Intereſſe der Herren Stande für
ihr Gedeihen erkennen werden.

Ueber die letzten Verhandlungen des am 4. April geſchloſſenen Provinzial Land
tags behalten wir uns die Mittheilung vor.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Die Sachverſtändigen-Commiſſion,

welche der Bundesrath zur Aufſtellung des Entwurfs einer allgemeinen
Civilproceß Ordnung hierher berufen hat, war, wie im Reichstage be
reits zur Kenntniß kam, mit dem Entwurfe eines Geſetzes über die
Aufhebung der Schuldhaft betraut. Dieſe Aufgabe iſt am Freitag mit
Feſtſtellung des Berichtes beendet worden, der an den Bundesrath ab
gegangen iſt, ſo daß man die Vorlegung im Reichstage auch wohl
bald nach Oſtern erwarten darf. Jnzwiſchen hat die dort gewählte
Commiſſton für den auf daſſelbe Ziel gerichteten Antrag v. Blanckenburg,
den Abgeordneten Lasker zum Referenten ernannt. Wie man hört,



zeichnet ſich der Entwurf der Civilproceß Ordnungs Commiſſion vor
dem Blanckenburg ſchen Antrage durch präciſere Faſſung aus. Die
Aufhebung der Schuldhaft im ganzen Gebiete des Norddeutſchen Bundes
iſt ſomit als ein ſicheres Reſultat der ReichstagsSeſſton zu erwarten.
Während der Oſterferien finden im Reichstage gar keine Commiſſions
Sitzungen Statt; nur die Geſchäftsordnungs Commiſſion hat ihren
Bericht über die LaskerTweſten' ſchen Anträge feſtgeſtellt und letztere
im Weſentlichen angenommen eben ſo einen Antrag Oetker's, wonach
nur diejenigen Wahlprüfungen Gegenſtand der Beſprechung im Ple
num werden dürfen, gegen welche von Seiten der betreffenden Wahl
körper oder einzelner Abgeordneter Proteſt erhoben wird, was jedoch
innerhalb zehn Tage nach der Wahl im erſten Falle geſchehen muß.

Der Norddeutſche Bundesrath, unter dem Vorſitz des Prä
ſidenten Delbrück, genehmigte heute die Verträge mit Belgien über
den Austauſch von Geldſendungen und kleineren Packeten, und mit
Dänemark, betreffend die Poſtverhältniſſe (Referent: v. Watzdorf), des
gleichen die Verträge mit Heſſen, und die auf Oberheſſen bezüglichen
Geſetzentwürfe, betreffend die Branntwein, Bier und Tabakſteuer
(Weferent: v. Liebe), verwies den von dem Präſidium eingegangenen
Entwurf einer Conſular- Convention mit Jtalien an den IV. und VI.
Ausſchuß und erledigte die Beſchwerde der Judengemeinde in Schwerin
wegen unvollſtändiger Ausführung des Freizügigkeitsgeſetzes.

Wie es heißt, iſt man in altconſervativen Kreiſen von der Er
klärung des Grafen Bismarck, in Preußen den Kampf um die
parlamentariſche Redefreiheit durch Befriedigung der liberalen Forde
rungen beenden zu wollen, in hohem Grade verſtimmt. Es fragt ſich,
welche Haltung die Partei, die im Herrenhauſe noch entſchieden die
Majorität beſitzt, auf dem nächſten Landtage zu der Frage einnehmen
wird. Die „Ztg. f. N.“ meint, es könne leicht kommen, daß die Zu
muthung, wieder einmal die für die „conſervativen Principien“ gehal
tenen entſchloſſenen Reden zu verſchlucken, die Jnſubordinatio im Herrenhauſe zum Ausbruche bringe, nachdem die Gchorſams Aufkünvigang

der Rechten des Abgeordnetenhauſes bei Gelegenheit der Provinzial
fonds Debatte nur mit Mühe vertuſcht worden und ſie bemerkt dazu
ganz treffend: „Sollte die Folge dieſer Entwickelung des alten Streites
ein Conflict der Regierung mit dem Herrenhauſe ſein, ſo werden wir
darin nur eine weitere Beſtätigung des liberalen Characters der Bun
des Inſtitutionen erblicken denn es würde ein ſolcher Conflict der Be
weis ſein, daß eine im Geiſte derſelben geführte Politik in natürlichem
Gegenſatze zu den Anſchauungen und Tendenzen der Herren v. Kleiſt
Retzow, Senfft v. Pilſach und Graf Borries ſteht.“

Von dem bleibenden Ausſchuſſe des deutſchen Handelstages
iſt eine Rechtfertigung an die Mitglieder des Handelstages verſchickt
worden. Bezüglich des Differenzpunkts wegen der Zuckerſteuer, wodurch
das Ausſcheiden der königsberger Corporation veranlaßt wurde, iſt aus
dem Rundſchreiben des Ausſchuſſes zu konſtatiren, daß das Präſidium
zu der Formulirung der betreffenden Anträge ſich kraft einer „diskre
tionären Befugniß“ berechtigt hielt, die es ſich ſchon um deshalb glaubte
zuſchreiben zu dürfen, weil der Ausſchuß, als die Redaction an die
Zuckerfrage herantrat, bereits auseinandergegangen war. Am Schluſſe
en der Ausſchüß die Zuverſicht aus, daß der Handelstag erhalten
bleibe.

Es iſt militäriſcherſeits darüber Beſchwerde geführt worden daß
bei Geſuchen um Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsverbande der
zwiſchen Reſerviſten und Landwehrmännern einerſeits und
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes andererſeits geſetzlich beſtehende
Unterſchied von den Polizeibehörden nicht immer beobachtet wird.
Deshalb ſoll da, wo es erforderlich iſt, auf die beſtehenden Geſetzes
vorſchriften verwieſen werden denen zufolge nur den Reſerviſten und
Landwehrmännern in der Zeit, in welcher ſie nicht zum activen Dienſte
einberufen ſind, die Erlaubniß zur Auswanderung ohne Zuſtimmung
der Militärbehörden durch die betreffende Landes Polizeibehörde (Be
zirksregierung in Preußen) ertheilt werden kann, während den zur
Dispoſttion ihres Truppentheils Beurlaubten das Verziehen in das
Ausland nur mit Genehmigung des Truppentheils geſtattet und die
Entlaſſung aus dem Staatsverbande Behufs der Auswanderung erſt
nach ihrem Ausſcheiden aus dem Militärdienſte ertheilt wird. Die
Landräthe haben hiernach, um den Betheiligten unbequeme Weitläufig

keiten zu erſparen, die zu ihrer Kenntniß gelangenden Geſuche um
Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsverbande vor deren Einreichung
an die Regierungen ſorgfältig zu prüfen.

Der Bericht der Bundescommiſſion über das Auswanderungs-
weſen bringt die von dem Bundeskanzler acceptirte Jdee in Vor
ſchlag, in den Auswanderungshäfen Schiffe der Bundesmarine als
Wachtſchiffe ſtativniren zu laſſen, und die Commandanten der Schiffe
zu Mitgliedern der Bundesbehörde zur Ueberwachung des Auswande
rungsweſens zu ernennen. Der Antrag liegt bekanntlich dem Bundes
rathe ſeit Kurzem vor. Unterdeſſen iſt das Wachtſchiff, welches an der
Elbe ſtationiren ſoll, bereits deſignirt, nämlich die Panzerfregatte
„Prinz Adalbert“, welche in Geeſtemünde zu dem bezeichneten Zwecke
ausgerüſtet wird. Wie verlautet, ſoll das Wachtſchiff am 15. April
ſeinen Poſten einnehmen.

Vermiſchtes.
Odeſſa. Die „Wiener allgemeine mediziniſche Zeitung“ mel

det: „Soeben kommt uns die Nachricht zu, daß der berühmte Chirurg
Pirogoff hier auf fürchterliche Weiſe ſeinen Tod gefunden hat. Der
ſelbe wurde in ein benachbartes Dorf zu einer Conſultation gerufen,
auf dem Rückwege von Räubern angefallen; er ſetzte ſich zur Wehre,
tödtete zwei derſelben und entkam glücklich dieſer Gefahr. Zu Hauſe
angekommen, würde er aber von Congeſtionen befallen und ſtarb einige
Stunden nach dem an ihm verſuchten Attentate

Ans der Provinz Sachſen. JWernigerode, d. 4. April. Seit geſtern wurde der hier in
Penſion befindliche Gymnaſiaſt v. Egloffſtein vermißt.
bekannt, daß er geäußert, ſich erſchießen zu wollen, weil er nicht mit
verſetzt ſei, und daß er ſich ein Terzerol gekauft habe. Nach längerem
Suchen fand man die Leiche des v. Egloffſtein am Rande des Hütten
teiches er hatte ſich in den Mund geſchoſſen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donner?tag den 9. April

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Nm. 2 allgemeine Beichte Conſiſtorialrgth D. Dryander
Zu St. Ulrich: Vm 9 allgemeine Beichte u, Communion Oberdigeonus P. Sſe
Ab. 6 allgemeine Beichte Oberpr. Weicke. e

Zu St. Moritz: N. 2 Beichte Digeonus Nietſchmann.
Domkirche: Nm. 2. Vorberektung Dompr. Focke.
Latholiſche HKirche: Vm. 8 Gottesdienſt. Ab. 7 Abendandacht.
Zu Peumarkt. Vm. 10 allgemeine Beichte und Communion Pakor Hoffmann

N. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe
Zu Glauchg: Vm. O Beichte und Communton Paſtor Seiler.

Städtiſches Leihhaus: Expeditjonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1 und
Auetionn von Vm. 8 12 von Nm. 2 4.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.

Es wurde

Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4
Dörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. eſezimmer in der Tulpe
Zandwerkerbildungsverein Ab. 750 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab, 8 in der „„gold. Roſe!“
Schachelub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration.
Surnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Dbtemeſcher Seſangverein: N. i Hauptprobe in der Marktkirche
Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im VParadies,
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

gri a n ne e x e für W täglich Nachm. 2 Uhr.
e Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. onn und Fele 9mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Felertage Mich

Bisenbahnfahrten,. (0 Courterzug, S Schnellzug, P S Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 He. Vmn. (P) T U. 30 M. Nm, (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (D),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (S).

Wende ne 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D),„1 u. 25 M. Nm. (2),
55 M Ab. u. Ab. (6, übern. K. Cöthen) 11 u. 20 M. Nichts

Göttingen (uber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U, 50 M. Nm.
7, u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

1 u. 50M. Nm. 711. 45 M. Ab. (P-— bis Gotha), 11 U. 8 M Nchts. (8).

e r n r reee 9 U. Vm.öbejün 3 an. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 RechtsSalzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. t n
Fremdenliſte.

S Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.
Kronprinz Hr. v. Zyllgert m. Fam. a. Königsberg Hr. OAnttm. Oemler

g. Rödchen. Hr. Fabrik. Eſcher g. Baſel. Die Hrrn. Kaufl. Pfeiffer g. Brüß
el Michels a. Cöln Meyer a. Aachen, König a. Magdeburg Ziſſng a. Bern

Stackt Zürich. Die Hrru, Fabrik. Günther g. Biebrach u. Fellgentreffer g.
Rotterdam. Hr. Gutsbeſ. h a. Schraplau. Hr. Stus. ſar. Dingelſtedt
g. Jeng. Die Herrn. Kaufl. Frankel a. Leipzig Lürges g. Chln, Krejeloh g.
Ronnsdorf, Weil g. Magdeburg, Roſenberg a. Warſchau.

Goldner Ring. Hr. Stud. iheol. Frayſte g. Sgint Antonin i Frankreich. Die
Hrru. Kaufl. Sommerfeld a. Leipzig Zabel u. Wimmer a. Berlin Bauer
g. Döbeln, Jachmann a. Königsberg Wehde a. Chemnitz

Goldner Löwe. Hr. Jungen. Reichenbach a. Berlin. Hr. Oekon. Springer
g. Leipzig. Hr. Fabrik. Schade g. e Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. De
ſgu, Eckert a. Leipzig Gottſchalk g. Berlin, Langer a. Magdeburg Krahl a.
Wurttemberg Röder g. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Hoch g. Allſtedt. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Wal
lenſtein g. Hamburg Bendix g. Berlin u. Nieſchwitz g. Leipzig. Die Hrrn,
Privat. Schüler a. Aachen u. Schöffler g. Bern. Hr. Rittergutsbeſ. Ehren
berg a. Michelsdorf. Hr. Dr. meä, Wolff g. Rigg. Die Hrrn, Kauf Kern
a. Mainz Krauſe a. Magdeburg Kramer g. Gla bach.

Meunte's Hötel. Hr. Major a. D. v. Krone a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. von
Growemeyer a. Hannover. Hr. Partik. v. Lützoty a. Danzig. Hr. Jnſp, Keil
a. Straußfurk. Frau Stehmann m. Sohn a. Harburg. Die Hrrn. Kaufl.
Zimmermann a. Ruhla, Angermann a. Berlin Knabe a. Nordhauſen

Rurssischer Hof. Hr. Geiſt. Henderſohn m. Fam. g. Frankfurt a/ M. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Mehnert g. Breitingen u. Schilling g. Wolfshagen. r.Stud. jur. e a. Göttingen. Die Hrrnu. Kaufl. Bernhardt a. Gera, Cor
des a. Uelzen, Fritſch a. Altenburg Hlingner a. Magdeburg Stockmann a
Bernburg. Fr. Weiße, Privat. a. Stolberg a/-H.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
8. April 1868.

C r e Fonds Börſe.enden matt Lombarden flau guf Dividendengerüchte.Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe on do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 84.

Deſterr. 60er Looſe 72. Jtalieniſche Anleihe 40,Ausländiſche Fonds.

e e ienbahnStammActien. Altong Kiel 117 Ber iſchMärkiſche
S lin Anhalt i. BeriinGdhrli Seelld potohen Berlin
Flettin 137 BreslauSchweidnitz 119 CdlnMinden 13417, CoſelOderberg 89
Mecklenburger 75 Magdeburg e ren 166 Magdeburg- Leipziger 200
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 60 Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Der Oeſterr. Lombarden 992,. Rechte Oderufer 77 Rheiniſche 1189.

ringerBanken. A. HypothekenCertifiegte 100 Preuß Hyp. Aetien 107.

Berliner Getreide Börſe.
e weichend. Loco 74. April Mai 73 Mai Juni 73 Juni
Nüböl“ Loco 10 Frühjahr 109/,.

Loco 20,Spiritus. Tenbenz: Mai Juni 19Kündigung Quart. April Mal 192

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nent. 25 Rathhausgaſſe 18.

Thüringen 5. 20 M. m 30 M. Vm. 11 u. 3M, V.
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